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Das Echo der österreichisch-mganschLKKiedensnoie.
(WTB.) Großes Hauptquartier . 16. Deptemb.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Boehn.

In der Lhsniedernng und Südlich vom La Bassee-
Kanal führten wir erfolgreicheNnternchmungen durch

ZwischenHavrincourt mid Epchy am frühen Morgen
heftiger Artilleriekmupf, dem südlich von Havrineourt feind¬
liche Teilangriffe folgten. Der Feind wurde abgewiefen.
Tagsüber blieb die Gefechltstätigkcit in mäßigen Grenzen.
Nordwestlichvon Dernand am Holnon-Walde und bei
Essigny—Le Grand Infanterie ge fechte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Heftige Tcilkömpse zwischen Ailette und Aisne. Nach

vergeblichen Vorstößen äm frühen Morgen brach der Feind
am Abend erneut zum Angriff vor. Im Allgemeinen wurde
er cibgewiesen. Er hat die Einbruchstelle aus den Kämpfen
der Vortage etwas erweitert und faßte im Südteil von Vailly
Futz. Zwischen Aisne und VeSle blieb die feindliche Infanterie
untätig. Wir säuberten die aus den Kämpfen vom 14. Sep¬
tember zurückgebliebenen kleinen Franzosennester.

Heeresgruppe von Gallwitz.
Von der Cotes Lorraine bis Mr Mosel lebte der Ar-

,'tillerrckampf am Abend zeitweilig auf. Vor unserer neuen
^Stellung entwickelten sich mehrfach heftige Lnfanteriegefechte.
litt denen wir Gefangene machten. Am Abend stand der Feind
etwa in Linie: Fresnes —St . Hilaire—Haumont—Äember-
evurt und nn Walde von Rappe s.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Vorstöße des Feindes an der lothringischenFront wur-

den ab gewiesen.
*

Iŵ e deutsche Regierungserklärung in Betracht zieht , die
das Berliner Tageblatt diesmal nicht ganz mit
Unrecht , einen Eiertanz nennt : „Einmal erklärt
man , dem . von unserem Bundesgenossen unternom¬
menen Schutt volles Verständnis entgegenz -ubringen , dann
äußert man Zweifel an dem Erfolge , und schließlich erklärt
man die Bereitwilligkeit der deutschen Regierung zu. einer
Beteiligung an den Friedensverhandlungen ." Noch verschro¬
bener erscheint aber die Sachlage , wenn man die undurch¬
dringlichen Privatnachrichten der Blätter über die Stellung
des Hanptausschusses und Reichstages der Frieüensfrage
gegenüber betrachtet und Widerspruchsvolles über die Be¬
sprechungen der Fraktionsführer mtt dem Reichskanzler liest.

Burians Friedensnote ist von deutscher Seite unter¬
stützt oder wenigstens anerkannt worden . Diese deutsche
Stellungnahme wird bestehen bleiben müssen , obgleich das
zu erwartende Ergebnis des Friedensvorstoßes sich schon
in den feindlichen Blättern als der gewohnte Mißerfolg
spiegelt . Eine Havasnote lehnte bereits vor der Veröffent¬
lichung der Note ab und das Judelgeschrei der Feinde über
den Zusammenbruch und das Friedeuswin .seln schwillt an
und zieht ein Anschwellen maßloser Forderungen nach sich.
Wir geben die betreffenden Blättersttmmen wieder und
überlassen es dem Leser, die Friedensbereitschaft der Gegen¬
seite aus den feindlichen Blättersttmmen herausznsuchen,
deren Gipfelpunkt die Aeußerung amtlicher amerikanischer
Regierungskreise bildet , daß gegenüber der in der Presse
erschienenen Fassung des österreichisch-ungarischen An¬
gebotes nur eine Antwort möglich sei und das sei der
Schlußsatz aus Wilsons Rede in Baltimore im April : „ Ge¬
walt ! Gewalt bis zum äußersten ! Gewalt ohne Begrenzung
uund Beschränkung !"

Sieht dies nach Abkehr vom Vernichtungsgedanken aus?
Als Vergeltung für bas fiirtgesetzte Bewerfen deutscher

Städte mit Bomben wurden auf Paris in der vergangenen
Nacht durch die Bombengeschwader 22 OOö Kilogramm Bom¬
ben abgeworfen.

Mr schossen gestern 24  feindlche Flugzeuge und 15
Fesselballone ab.

Der Erste Generalpunrtiermelfter
Ludendorfs.

*

Der « bendbericht.
Berlin.  16 . Sept ., abends. (WTB . Amtlich.)
Erneute Angriffe des Feindes zwischen Ailette und

Aisne sind im Großen gescheitert.
Von den anderen .Kampffronten nichts Neues.

*

Der öfterreichisch. ungarische Tagesbericht
Wien,  16 . Sept . (WTB .) Amtliche wird verlautbart:
Bei Mori und auf dem Monte Cimone wurden feind¬

liche Patrouillen abgewiesen. An den Sieben Gemeinden
scheiterten mehrere italienischeVorstöße. Im Brenta -Tal
drückte der Feind unsere Feldwachen liniert etwas zurück.

Fm albanischen Küstengebiet versuchtendie Italiener
vergeblich, uns den Raumgewinn der letzten Tage wieder
zu entreißen.

Der Chef des Generalftabs.

, , Dte Ereignisse im Westen nehmen ihren norrnalen Ve
lauf . Dem amerikanischen Ansturm auf die deutsche Keilstc
lung bet St . Mihiel folgte die Zurücknahme auf dk
Saltenten . Der Zurücknahme folgte ein vorsichtig vorgehendi
Nachsühlen des Feindes , um die neuen deutschen Stellung^
zu erkunden . Die geplante Abschnürung des Keiles ist d<
Feinden nicht geglückt und so muß ihre Operation als mil
tärischer Mißerfolg eingewertet werden . Daß die Amerikaw
diesen Fehlschlag durchs täglich gesteigerte , maßlos übertri
Vene Gefangenen - und Beuteziffern zu vertuschen suchen, i
toett€t nicht verwunderlich und wird keinen einsichtigen Den
{fr®1 machen.  Die Auflösung der vvrspringenden St . M
mel ' Ltellung beurteilt Hermann Stegemann im „ Bern,
Bund " wte folgt:

An sich ist die Beseitigung des Kttls , den die Deutschen vo
* >• 1914 ^ 12. September 1918 g halten habe
mr Oie Entwicklung bedeutungslos, sofern die Tentschen gesonw
pno , wer in der Defensive zu verharvcn und sich dattn b
yaupten . Offenbar verkürzen sie unter dem Truck des Gegners , d
ferne Reserven noch mcht aufgebrauckst hat, planmäßig die Fro
m allen Teilen und nachm alle Winkel ab, um neue Knmpfbedi
gungen zu saiaffen Tie Entwicklung bleibt abzuworten und
M beiden Lagern starrer als xe an das Beharrungs oer mögen d
Völker un uberteif gewordenen Kttege gekuüpft, zu dessen Beend
gung auf dem Verhmrdlungswege auf der euren Seite die Kl
rung der politischen Vechalttusse. auf der anderen die Wkehr vo
Vernrchtungswtllen und auf allen Seiten die Hingabe an ne:
völkerrechtlicheIdeale nötig sind.

Es sind zwei wesentliche Punkte , die der Militärkritik
zur Beurteilung der Friedensmöglichkeit berührt ' Klärun
der politischen Verhältnisse und Abkehr vom Vernichtung-
Een Dlo Forderung nach Klärung der politischen Bei
haltmsse bezieht sich auf die Mittelmächte , vornel -mlich ar
Deutschland , und hat in gewissem Sinne seine Berechtigunc
wenn man die ratlose Ungewißheit betrachtet , mit der di
^rchsdeutlchen politischen Kreise der öfterreietiisch-ungarische
Friedensnote gegenüberstehen , ja selbst wenn man die antt

von der Westfront.
Berlin,  16 . Sept . (WTB . Nichtamtl .) An der Lambrai-

der Engländer seine Angchffe fort . Werdings hat e^
den Anschein, als ob di« Stoßkraft seiner Truppen dwvch die acht
Tage hindurch fast ununterbftxhen fortgesetzten Anstürme bereits
c ** m kurdj ^ täglichen Granat Hagel zerrt sseiren^
durch Regengüsse ausgewttchten versumpften Gelände gleiten seine
Tanks cms und werden im verwendbar, wahrend seine Infanterie,
kniettef im Schlamm versinkend, sich gegen die deutschen Stellungen
vorzuarbeiten sucht. Die Angriffe, die der Engländer am 15. an¬
setzte, zersplitterten zwischen Havttncoutt und Gouzeaucourt im
deutichen Vernichtungsfeuer zu Teilstötzen und brachen trotz dem
Einsatz zahlreicher tief fliegender Schlachtflieger zusammen. In¬
dem nach Süden anschließenden Abschnitt von Gouzeaucoutt bis
Epehy kamen sie im deutschen Abwehrfeuer nicht zur Entwicklung.

Mit gleicher Zähigkeit gttffen die Franzosen zwischen Ailette
und Aisne weiter an . Am Vormittag des 16.  versuchten sie südlich
der Straße Soissons—Laon vergeblich vorzugehen. Am Aderte
folgte dann nach mehrstündigem heftigsten Artillettefeuer ein ge-
lmlosiener Angriff . In dem zerttüfteten waldigen Hügelgelände
wurde erbittett gerungen und die Franzosen von der Höhe Mich
Vauxcnllon wieder herurttergeworfen. Rücksichtslos setzt Fvch hier
an dem Angelpunkt des Cliemin des Tames seine Divisionen ein,
um m den Aüette-Grund einzubrechen. Die französischenVerluste
sind demgemäß schwer. Das lsteiche trifft laut übereinstimmenden
Truppenmeldungen und Gefaiigenenaussagen auf die französischen
Angriffe zwischen Aisne und Vesle zu. Hier wurden außerdem
200 Gefangene von drei verschiedenen französischeii Divisionen
gemacht imb 24 Maschinengewehreeingebracht. Das Dorf Glennes.
das dre Senegalesen am 12. hatten erobern können, wurde ihnen
am 15. wieder entrissen. *

Zwischen der Cote Lorraine und der Mosel fühlen Franzosen
und Amettkaner gegen die neue deutscheStellung vorsichttg vor.

Ten Mißerfolg , den die geplante Abschnürung der deutschen
Divisionen im St . Mihiel -Bogen erlitten hat, snchen die Amett¬
kaner durch täglich sich stttgernde, maßlos überttiebene Gefan¬
genen- und Bmtteziffern zu verwischen.

Der österreichische KricgSminister über die Kriegslage.
Wien,  15 . Sept . (WTB .) Meldung des l l  Wiener Korre-

spNideiiz-Bureaus : Im Larrft der dem Vertreter der „Neuen Frtten
Presse" gewährten Unterredung erklärte der Kttegsminister lxm
L-töger-Stttner m a. : Durch den Fttcdensschluß mit Rußland fan¬
den wohl die Kampfhandlungen im großen an dieser Front ein
Ende, aber die auch heute noch ungeklärten Verhäkttrisseund fvrt-
dcniernden Wirren im Innern Rußlands zwingen uns , wachsam zu
sein und ansehnliche Kräfte an dieser Front werter zu erhalten.
Tie trotzdem an der Ostgrenze sreig-ewordenen Formationen mußten
aber der Südwestfront zugefühtt werden, irm das dort bis dalsiu
Hehr zu funseven Ung^nstm vorhandene Kräfteverhältnis auszu-
gleichen. Eine tatsächlicheReduzienmg der Armee im Felde Dörmte
«also nickst eintreten , wolst aber wurde die Kampffront kürzer. .Die
stets izunehmende Intensität der 5k>ampffühOmq ließ aber kttne
Matettalersparnis zu. Auf die Frage , welches Urtttl der Kriegs-
Minister über die nrilitättsche Lage im Westen habe, erwiderte er:
„Der französische Anattff zwischen der Anere und der Avre tvvr
zwtt ellos sehr geschickt vorbereitet worden und bat die deutschen
Truppen einigermaßen überrascht, dementsprech.md auch ttnen Arr-
fangserfolg gezeittgt, den auch mein preußischer Kollege gelegend,
sich als „Schlappe" bezttcharet hat. Diese Aufttchtigkett rerlstfertigt
lchon die größte Zuversicht. Die Deutschen zogen radiDal aus der
ein getretenen Lage die günstigste Konsequenz. Btt steter Und inten¬
sivster Abnutzung per fortgesetzt schwer arrgrttfenden fttndlick)en
Massen nahmen sie ihre Hauptkräfte auf die starke tiefĝ lliederte
Winbettteklung van 1917/18 zurück, wodurch nicht nur erhebliche
Kräfte durch die kürzere Linie frtt wurden, sondern auch dem Feirrde
«in Kampfgebiet aufgezivungen wurde, in dein das vorarissichtliä^
Ueberwintern um so mehr Schwiettgkttten bereiten wird, als es'
den Deutschen mttsterhaft glückte, btt dem planmäßigen Zurück-
Weichen sämtliches Material zu ttgenenr Nutzen zu bergen. Btt

diesem Ääanöver gelang es der deutschen Zähigkttt, dieselbe Strecke
durch die Nachhuten viermal solange zu behaupten, als die .Haupt-
häfre des Fttndes im Frühjahr dies iinsern Verbündeten Legend
<'üer rernrochten. Aus dieser kurzen Darlegung der letzten großen
Ereignisse kann wohl jeder sehen, daß die Initiative nach wie vor
bei den Teutschienverblieb, und zwar m taktisch vorteilhafter Art,
da diê empfindlichen Ausbauchungen der ganzen Front wegfallen.
Nun jtehen beide .Parteien vor neueii Entschlüssen. Ich glaisb;
2! an  kttrr Stratege zlu sttn, um mit einem Blick auf du:
Kärte zu erkenn.en, daß unsere Bimdesgenossen hierbei den Hofs
mmgsvolleren Einsatz haben.

Der Fliegerangriff aus Paris.
Paris,  16 . Sept . (Havas . Amtl . Meldung .) Heute

nacht üb-erflvgen ntehrere feindliche Flngzeuggefchwader die
Bannüieite von Paris . Sie wurden bei ihrer Ankunft ge¬
meldet xmb von unseren Wachtposten verfolgt . Sie waren
has -Ziel eines besonders heftigen Sperrfeuers . Andere Ver-
teidigmigsmittel sind gleichfalls in Tätigkeit getreten . Vcehr-
fache Bombenabwürfe wurden gemeldet . Es gadviNige Opfer
und Sachschaden . Um 1 Uhr 25 Min . wurde Alarm ge¬
schlagen , der um 3 Uhr morgens sein Ende erreichte . Der
zweite Alarm war 4.15 Uhr.

Stimmen zur Sjterreichjsch-Mgarischeii
grieöensnote.

Gewalt bis zum Aeußersten.
N c u n o r f, 15 Sept . ŴTB .) Meldmrg des Reuterschen

Bureaus . Der Vertreter der Associated Preß itz Washington tele-
graphiett : Tie amtliche Ansicht der amtlichen Kreise in Washing¬
ton von dem österreichisch-ungarischen Vorschläge aus eine Se*
sprechung des Fttedens ist folgende: Oesterrttch- Ungarn ist im
Zusammenbrechen. Anstatt die Zeit mit einem Friedensgeschwätz
zu vergeuden, das schlimmer als nutzlos sein würde, ist es jetzt die
ttchttge Zeit , es aufs härteste zu tresfen. Solange eine förmliche
Besprechung des österrttchisch-ungattschen Vvttchlages nicht mög¬
lich ist, da der amtliche Wvttlaut noch mcht ttngegangen ist, soll
doch von befugter Seite festgestellt werden, daß ieder Schtttt , de?
von den Bereinigten Staaten getan werden könnte, im Einver¬
ständnis mit den Alliictten geschehen wird. Amttiche Regierungs-
kreise lassen bekamrt werderu daß gegeirüber der in der Päess« er^
schicnenen Fassung des österrttchisch-ungattschen Angebots nun
ttne Antwort möglich ist und das stt der Schlußsatz aus Wilsonsf
Rede in Baltimore im Apttl : „Deshalb ist für uns nur einet
Antwort hierauf möglich: GewaÜ! Gewalt bis zum Aeußersten!
Gewalt ohne Begrenzung und Beschränkung!"

Dauernde Neutralisierung Deutschlands.
Bern,  16 . Sept . (WTB, ) Tie dauernde Neutralisielu

Deutfcklands ist das Neueste, was sich ein amerikanisches Blatt,
die schon vor dem Einttttt Amerikas in den Ktteg änßeifft d̂ utsch-
fttEche „New Bork Tribüne " zur Bestrafung der deuffcheft
Missetaten ausgedacht hat . Dem Washingtoner Bettchterstatter der
„Morning Post " Zufolge schreibt die Zeitung : Ein Deutschland
semffchließender Völkerbund wutt ê bedeuten, daß Deuffchland ebenso
wie Belgien und Fvankrttch btt der Verteilung der Hilfscprell-en!
der Tertttorien und der HandelsangetegOihttten der Welt erne
'Sttmme hätte . Dagegen sträubt sich unsere Seele. Ein Deutschland
sausschließender Völkerbund ioürdcr zivei große bewaffnete LageL
bedeuten. Mit Deuffchländ kann es weder Frieden noch Kttcg
geben.. Man kann ihm nicht trauen , daß es den Ftteden hält.
Es besitzt kein Wort , das es halten , kein Vertrauen das es verlieren
könnte. Man kann ihm aber auch nicht die Mittel belassen, einen
Ktteg zu führen. Deutschland muß auf feinem) eigenen Boden besiegt
und entwaffnet werden. Tann sind die verbündeten Völker als
Vöbterbund konstituiert, um es anszusprechen. unter welchen Be¬
dingungen Deutschland wttterleben soll. Die Militärmacht Deutsch¬
lands muß für immer gebvocherr werden. Die alliierten Nationen
'würden ihm den Status ttnes dauernden Neutralen garantieren,
der unbewaffnet wäre. Das ü'mige lpängt d.w -n ab, wie weit mcm
sich auf das moralffche Gefühl ber Welt verlassen kann, ihm! eine
iendgülttge Strafe aufzuerlegen. Man kamt die 65 Millionen
Deutscher nicht ttnfchließen, aber ausfchließen. Wenn die Bevölke¬
rung der alliierten Länder spontan beschloss. Deutschland von
jedem Verkehr au^ uschließen, das httßt . es fite ttne Rtthe von
tzahren au^ uschalten, so würde kein wirffchaftlrcher Boykott not¬
wendig sein."

Englische Stimmen.
London,  16 . Sept . (Reuter .) „Daily Chronicle" sieht in der

österrttchisch-ungattschen Note die e r ste wirkliche Annähe¬
rung  ttnes Krieglührenden, die seit Kttegsbeginn unternommen
wurde Nnd der als solcher besondereBedeuttmg zukomme. Das Blatt
steht aber auch in der Note das Eingestärrdnis, daß die Mittel-
mäckste den Krieg unmöglich gewinnen körrnten und an einein
baldigen Fttedensschluß das größte Interesse hätten . Die Zeitturg
schließt ihre Besprechung des österreichischarngattschm Schtttts
mit den Motten : Wir vttckassen uns einfach ans die Logik des
militärischen Erfolges,  um unsere Feinde zur Veruumst
zu bttngen , in der Sprack-e Wilsons : „Wonach mir streun , ist
ttne neue tttternationale Ordnung , die sich auf die umfassenden!
aK gementen Grundsätze des Rechts und der Gerechtigkeitgründet "

Berlin, .16 . Sept . Daily Telegraph schrttbt: Von der
östervttchisch-ungarcsckienRogterutrg wurde ein endgültiger Schritt
unternommen, der bewttst, daß sie nichts gelernt und alles ver¬
gessen hat . Ter Vorschlag ist völlig absurd und unausttchttg Wir
fvagen natürlich, warum dieser ?lugenblick für ttnen derartiges
Appell gewählt worden ist und woran ) er sich^ stndtt . Ter nm-flicle
Zweck ist zwttfellos, Zeit für dte Reorganisation ihrer ettltttter-
ten Truppen zu gcwimrerc. Ter Borstchmr der Mittelmächte an
Belgien ist zytnsch und unversckKmt. Werm die Fttude Belgien
nur das anbteten, was mögen sie dann sonst bcabsickHtigeu')-nr
fordern zum Bttspiel , daß die ganze elsaß-lotlwingisckpe Frage vom
L-tondpnukte des beleidigten und verstzlmnrelten Frankreichs an¬
gesehen ioird.

Morning Dost schreibt: .Wir sind bevttt anzmrehmen. daß
dte Note von Deuts,chland diktiert ist. Wir chiben es mit btn\
ettten endgültigen FttÄteirsangebot DeutsMands zu tun Es Ist
rm wesentltchen der BochchLag eines WaffensttUsdandes.



Fristentfche Stimme«. '
17. Sept . Perseveranza erffaxt, daß itotft räi-i^e Monate

'Dergrfjenmüßten, bevor das feindliche FriAenspvogramm dem
EntLNtevrog-ramm so nahe .sei, uni die Erösstrung ersprießuMr
Verhandlimgen zuzulasson. Tie Entente werde ent veryanottn,
toerat die Mittelmächte sich darein fügtet , den lz' r ^eden von
Brest - Litowst  als ab& fdM \en  unzwehen , den BÄ -
Han, Benetien, Frankreich imd Bellen zu ramnen , mindestens
die Schäden in Belgien witt>ergutzu machen die natronalen
PrMeme zu Wen , die im italienii chen und iranzüsrfchen Jrreoentt .-
,nus bestÜTcken. ^ _

Bern,  17 . Sept . Tie Mailmrder Presje nennt die Mmer
Note die .Krönung der jetzigen Fried« isosfensive der Mittelmaße.
Tie hnttige Form sei feierlich,erals frühere Friedensangebote.
Kein Wort lasse aber ein Eing-.chen auf das Frredmsmogvamm der
Entente erkennen. Tie diote sei bestinrnrt, 6te Entente tu Der-
te gen heil zu bringen und für die eigenen Regierungen ein  mug
-21 säpffen — Secoto uitb Corriera della ^oera glarwen , vast
die Entente noch ruhiger Prüfung eine rasche, unzweideutige und
vollständige Antwort erteilen werde. wie sie freies cm&xihTZ
Manöver verdiene und um südliche .Kommentare nicht, aut kommen
zu lassen. Zu der Erwähnung des Welligen Ltuhles m der Jam
erklärt Cvrriera bella Sera , der Vatikan werde sich nrcht ver¬
leiten lassen, da er durch frühere Ersahrungm geimtzigt ser
Schließlich hätte das Blatt gern gesehen, daß die österreichische
Note für die Oeffentlichkeit sofort mit offiziellen Kornmentaren
versehen worden wäre.

Eine neutrale Stimme.
Bern,  16 . Sept . Daß die österreichischeFriedensnote sich

an die NÖrtraten wendet und mcht einen eigentlichen
Vorschlagbedeutet, sondern lediglich eine unverbindliche direkte
Aussprache herbeiführen soll, wird von der hrengen Presse als
besonders günstiges Anzeichengewertet, da nichts anderes beztn crt
werde, als Klarheit zn schaffen. Der „Bund" begruyt die Note,
die sich an Freund und Feind wendet und nicht dre knegsirhrenden
Lager einander gsgenüberstellt, sondern zur Menschlichkeit der
'ganzen Welt spricht. Der Zeitpunkt sei gut gewählt, weil auf
dem Kriegsschauplätzedas militärische Gleichgewichtnach den Er¬
folgen der Entente herqestellt sei. Keiner der beiden L,erle lause
Gefahr, sich etwas zn vergeben, wenn er in Besprechungeneintrete.
Das „Berner Intelligenzblatt " schreibt, die Note Burians könne
wohl als Aufruf an die Vernunft gelten. Feder Unvoreingenommene
könne in der Note einen neuerlichen Beweis der friedlichen Absich¬
ten, der versöhnlichen Haltung der Doppelmonarchie erblicken.
Die vorgeschlageneMethode direkten Gedankenaustausches feind¬
licher wie neutraler Staatsmänner könne, wenn vielleicht auch der
erste Versuch scheitern sollte, doch endlich noch zu einem Ergebnis
führen.

Ungarische Stimmen.
Budapest,  15 . Sept . (WTP . Nichtamtlich.) Meldung des

llng . Korresp. Bureaus : Me Blätter besprechen die Note des
Grafen Buricm mit größter Anerkennung, verhehlen sich jedoch
spricht die Schwierigkeiten, welche einem vollen Erfolge dieses
(Schrittes entgegenstehen. Der „Bester Lloyd"  schreibt : Tie
bisherigen gemeinsamen Friedensschritte der Monarchie erlitten,
seinen Mißerfolg auch deswegen, weil die gegnerischen Staats-
(männer, von vornherein zur Ablehnung entschlossen, ihre Völker
für die Ablehnung mit der Begründung zu, gewinnen verstanden,
daß der Versuch nicht aufrichtig gewesen sei, daß man eher noch
Hzt  Monarchie die Ehrlichkeit der Friedensgesinnung zutrauen
dürfe, aber annehmen -müsse, daß sie im abgekarteten Spiel
von ihren Verbündeten benutzt wurde. Mi sozusagen mit ihrem
besseren Ruf in Wahiheit die unversöhnliche Gesinnung Deutsch¬
lands zu verdecken. Mese Ausflucht ist fortan unmöglich. Ten
selbstärchigenFriedensschritt der Monarchie witt > man auf diese
Weise nicht verdächtigen können. Trn Erwartungen der
Friedensfreunde sucht Burian zu genügen. Er recht¬
fertigte sie durch einen, alle Kontroversen überragenden
nnpcrrten fchen Ton seiner Note und durch die
'-Sprache des Staatsmannes , der dent Zlveck des Friedens zuliebe
von der Tatsache abstrahiert , daß er selbst leitender Staatsmann
einer kriegführendenMacht ist. „Visa  g" sagt : Welch-s immer das
Schicksal der Note sein wird, im Innern der Monarchie wird sie
einen hockst wohltätigen und heilsamen Einfluß ausüben . Das
„Neue Bester Journal"  sagt : Selbst bei größter Skepsis
muß der Note Burians große Bedeutung zuerkannt werden. Es
Muß den Staatsniännern der, Entente immer und immer wieder
gezeigt werden, daß sie eigentlich nicht wrr mit den Zentralstaaten,
sondern mit den tiefsten H-erzenslvünsckm ihrer eigenen Völker
im Kriege stehen. „ Az Uf sag"  sagt : Falls die Note auch keinen
direkten Erfolg haben sollte, so weiden die Nebenprodukte sich
reichlich lohnen. Falls unsere Gegner die Note als einen Akt
der Schwäche auszulegen geneigt sind, so können wir uns darauf
berufen, daß 'unsere Widerstandskraft in den abgelaufenen , vier
Jahren ihre diesbezügliche Annahme schon oft und entschieden
widerlegt hat . „Pesti Hsirlap"  sagt : Es ist m bemerken daß
die Note tofcm einer Macht herrührt , auf deren Gebiet kein Feind
ist und deren Truppen auf dem Gebiet des Gegners stehen,
..Budapefti Hirlap"  schreibt : Sollte die Note etwa miss
kGrund einer vorherigen Fühlungnahme mit den feindlichen Mäch¬
ten erlassen sein, so isst der Erfolg ganz sicher.

*

Oesterreich-Ungarn an  den Vatikan.
Wien,  17 . Sept . Der Minister des Aeußern hat an den

apostolischen Nuntius am 14. September eilte Note folgenden Wort¬
lautes gerichtet: Nach vier Jahren unerhörten Ringens und un¬
geheurer Opfer hat der Kampf, der Europa verheert, noch keina
Entscheidung zu bringen vermocht. Md k. u. k. Regierung , von dem
Geist der Versöhnlichkeit geleitet, der schon in ihrer Note vom
12. Dezember 1916 zum Ausdruck kam, hat beschlossen, an alle
kriegführenden Staaten heranzutreten und sie einzuladen, durch
einen vertraulichen und unverbindlichen Gedankenaustausch einem
für alle Teile ehrenvollen Frieden die Wege zu ebnen. Hierbei
gedenkt die k. u k. Regierung voll Dankbarkeit des ergreifenden^
Appells, den Seine Heiligkeit der Papst im verflosienen Jahre an
alle Kriegführenden mit der Mahnung richtete, eine Verständigung
zu suchen und wieder in brüderlicher Eintracht zu leben. In deü
sicherest Ueberzeugmig, der Heftige Vater ersehne es auch heute, daß
die leidende Menschheit bald wieder der Segnungen des Friedens
teilhaftig werde, hoffen wir zuversichtlich, daß er unseren Schritt
mit Sympathie begleitet und mit seinem in der ganzen Welt aner
kannten moralischen Einfluß unterstützen werde. Von diesem Ge
danken geleitet, bitte ick Ew . Eminenz, den Beiliegenden Text der
Note Sc . Heiligkeit unterbreiten zu wollen.

Prinz Friedrich Karl.
Helsin gfors,  16 . Sept . kPriv.-Del.) Um Pri ^ Friedrich

Karl Unterricht im Finnischen zu erteilen, reist der Lazent xjc.
Halma nach Deutschland ab. Sein Aufenthalt wird auf vier ms
sechs Wochen berechnet.

Der König von Sachsen in Sofia.
Sofia,  15 . Sept . (WTB . Nichtamft.) Tie Bulgarische Agen¬

tur meldet: Ter Empfang des Königs von Sachsen fand unter

Aus Stadt und Cattfc*
Gießen,  den 17. September 1918.

Mgeralarm.
Mittwoch den 18. September 1918. nachm. 5 Uhr. fin¬

den Proben zur Feststellungder wirksamstenAlanmveisen
bei Flieger- und Feuersgefatzr statt.

Miesmacher, Gerüchtemacherund Schwindler.
Kaum ist durch Zeitungsnotizen bekannt geworden, daß wie

Köntâ vo^ Ä ^ ^Ter Hofztm traf heut/früh iî Sosia ein. neue Külegsanlerhe am gelegt werden soll, uiid schon smdwvck«
Königs von Bayern , ßver Vorzug rrm w Miesmacher am Work, die ihr Unwesen trecken und tm Trüben

E »ne neue deutsche Schule rn Bulgarien.  sischm . Namentlich bei der landwirtschaftlichenBevölkerung werden
Sofia,  16 . Sept . (WTB . Nichtaintlich.) In Warna ist am >wieder die tollsten Gerüchte in Umlauf gesetzt. Es wird sogar be¬

ll September eine neue deutsche Schule eröffnet worden, zu hcwptet, daß die Sicherhsit der Anleihe fragwürdig sei, und datz
deren ersten .Kursen beveits 96 Kinder angemeldet worden srnd. m-cm deshalb gut tue, wenn inan seine Kriegsanleihe, dre man
Ter Einführung der Kinder ging eine Feier in der Schule voraus , >bei früheren Anleihen gezeichnet habe, so schnell Uwe möglich. . . . . ___ _ _ _ _ ^ ver-
zU der *'der' P̂räfe £ ' der 'Bürgermcister und der Schulinspekwr von ! äußere. ' Me Verbreiter solcher Gerüchte erUären sich auch unter
Wanm erschienen waren . Zum Vorsitzenden des deutschen Lockul- der Maske des dNenfchenweundesbereit,  die Kriegsanlei^ abMo.
Komitees wurde der dortige deutsche Kvicsul Dahnhardt gewählt, nehmen, natürlich zu einem Spottpreis , der mit tem U5ert der

1 Anleihe in gar keinem Verhältnis steht. Lne tun das rn der Ao-
Ofrtiih «eKnde»  I ftchlt, Mt der Anleihe einen schönen Verdienst zu machen, dcmt sreLloyd Georges Befinde«. wl̂ en ja, daß die Papiere zu Kursen, die sich kaum von dem Aus-

London,  15 . Sept . (WTB . Nichtamft.) Reuter meldet: l !gcckexî unterscheiden, jÄ>erzeit nfteder anzubringen sind.
Lloyd George hatte einen recht befriedigenden Fag , aber nach- Es ist kaum glaublich, wie unsere Bevölkerung cup  solche Ge-
mittags erhöhte sich das Fieber ein wenig und ein Erschopftmgs- 1Züchte immler wieder hereinfällt . Aufklärung bis hinein in die
gefühl trat hmziu. Er wird so ruhig geholten, wie die llmjtande es Entlegensten Dörfer tut dringend not. Jedermann muß wissen«,
gestatten. daß die Kriegsanleihe das sicherstePapier ist, und daß gar kein

Englands Kohlenmangel. Anlaß besaht, sich ihres Besitzes zu entledigen. Braucht innand
r~ (ru .r.g beÖ ) U7id kann er es am andere Weise Nicht bekommen, so steht es

r  lb Sepb. uim  natürlich frei, sich Geld auch durch Veräußerung von Krtegs-
suĥ xn ^n ' -̂ vfty News^ mtä,  daß nach Angaben dê arileilye  zu verschaffen. Er soll sich dann aber nicht an solch' Leute

Kohlen-KorttrollQnA, die dteslahrtge Kohlenfordê ng em« i FeU- ^ .^ n^ ^ ^ ihren eigenen Prosit im Ajuge haben und die Not
betrag von 30 Millionen Tonn« i ^ ^ rstn wurde. M ^ den bis- ^ Unverstand iprer Mitmenschen auszunutzen verstehen,
heri gen Methoden der Einschränkung des Kohlen Verbrauchs riskiere Reichsbankanstalt nimmt Bettäge vmi den Jeichnern, dre
£te  ^ en  im unbÄnngt verkaufen müssen, bis zu 2000 Mart zu
dm Alliierten , der den ganzen Eriolgi der Kriegsanstre^ ungen rm ^ also zum Zeichnungsftirse, entgegen. Daraus kann
Augenblick des Steges m Frage stellen konnê^ Gompers richtete ^ u ^hmen. daß die Kriegsaifteih? in ihr^m Wert nichts ern-
eine zweite erndrmgliche Aufforderung M ^ ßerer Anstrengung m̂ßt hat . ton igebe jeder den Miesmacherli und Schwarz-
an die Grubenarbetter , m der er bedeutsam sagt, daß Ammckamch ^ hemü̂ obfr  unbewußt im Dienst des Feindes steheir.
nebentSoldaten, , LebenÄnttttln und Munition auch ^ZKoksten  die richtige Antwort , und diese lautet:
zu senden vermöge. Er schließt will dem Achrus schert den Zeichnung auch der 9 . Kriegsanleihe!
baldigen Steg und helft, die Leute von der Front bald heunzu- *
bangen . ** Amtliche Pe r son al n a ch ri ch ten.  Ter Großherzog

Portugal . Ihat am 11. September dem Kreisdirektor des Kreises Frredberg^
Lissabon,  16 . Sept . (WTB .) Reuter meldet : Die portu - Geheimen Regierungsrat Freiherrn Schenck ^ u Sch weins-

giesischeRegieriing gab einem Ansuchen des Generals Pershing berdie  Erlautzus zur ^ rnahme ^ öum Anlegen des Offt-
um Ueberlafsung portugiesischer Arbeiter statt, die dem amerika- zrerskreû s des Königlich Bulgarischen <StJ ^ ^ P***™* !?
nischen Heer in Frankreich zugeteftt werden sollen, damit amerika- lerlt Uek̂ rtra ^ n wurde am 12. SeUtembcr bCT
Nische Soldaten , die jetzt zu Arbeiten hinter der Front verwendet nrnttn Mathftde Joch heim  mrs Kafterslmr^ m ftne
»erben , für MeJrontW fommen.  Es n̂ en demnächst SÄffcS

Stenner  aus Gau-Bickelheim eine Lehrerinstelle an der Volks-
. * . ^ . >schule zu Gau -Mckelheim, Kreis Oppenheim.

Könrg paakon ln Stockholm. ** Städtischer Obstve rkauf . Es werden bis aus
Berlin,  17 . Sept . Laut Meldung des „Berl . Tgbl ." aus fiteres die Obstmarken A 91 — 131 beliefert . Die Obst-

tockholm ist König Haakon von Norwegen gestern zu seinem ersten | mar fen ^ 91 — 120 verlieren am 22 . September ihreg vaawn vo
Besuch seit seiner Thronbesteigung ist Stockholm eingettosfen. Er , (Miitliafeit
würbe vom .Wmg Gnstav -mss, herzlichste begrübt, ebenso vom| P «« « Zwa n »i gma rks  ch«sne  Es sind neu« Dar-königlichenHause und von der Bevölkerung. lehnskasiensck)eine zu 20 Mt . ausgegeben worden. Die BorderseitS

trägt aus einenr braungelben Schutzdruckeinen hell violetten Ton¬
plattendruck und darüber die rotbraune Zeichnung und die dunkel-

Am dem Reiche.

Der Seekrieg.
London,  15 . Sept . (WTB . Nichtamft.) Reuter meldet : braune Schrift . Das Gesamtbild lvird durch einen reich verzierten:

Ter Dampfer „Galvav Castle" mit 7988 Brutto -Register-Tonnen , Rahmen eingefaßt, der in den 4 Ecken dre Zahl „20" und m der Mitte
der der Union-Easfte-Linie gehört und am Dienstag von England ! der oberen Leiste das Wort „Tarlehnskapenschetti enthalt , llnler
nach Südafrika abgefahren war , ist am Donnerstag morgen tor- letzterem steht auf einenr mit Zierwerk gejuutert Grunde die
pediert worden. 34 Mann der Besatzungund 120 Passagiere werden,! Hauptzeile „Zlvanzig Mars " in deutscher Schinft. Me beiden
vermißt . Ter südafrikanische Eisenbahnminister Brcrton wurde links und rechts sich unterwärts anschließenden rechteckigen Settew-
gerettet . Hmrderte von Personen wurden durch Rettungsboote selber sind zwetteftig und enthalten oben je die große Zahl „2(r ,
bei stürmischer See gelandet. ! daruntier links einen Pallas Kops, rechts einen Mecrurkops, berde

Lotzdon,  17 . Sept . (WTB .) Wie Reuter rneldet , traf Mck innen schauend« Der D̂ruck der Seite ist zusammengesetzt
der Dorado die „Galway Castle" zwischen Maschinen- und aus einem Schutzdruck in Gelb, einer Tonplatte mJMttt  undsssrjrsöf trjm s stÄgÄÄ » «
wurde vvn einer großen Woge auf die sich drehenden Schrau - ^ Büdinaen
Anflug «! rxs Dampfers geschleudert , die «s fn Stücke rissen . Büdingen.  17 . Sept . Das Eis« ne Kren» erster Klasse
Em »weites Boot entgrng nur nnt Mühe demselben Schrck- ^ ^ Lent^ nt i^ r Reserve Ernst Rnllmann,  das Eismre
al . Der Dampfer hatte 749 Fahrgaste an Bord , wovon dre \^ vm  der Sanitäts -Unterosfiziev Kurt Eulau . — Kefenrod.

Mehrzahl Frauen und Kinder waren . >Nach vhariährig ttxmer PflichLersüllung starb dm Heldentod ben
Gefreite Kvnrad Betz , Inhaber des Eisern« : Kreuzes imd der
HessischenTapserkeftsmedaille. — Geiß - Nidda.  Nach vier¬
jährig treuer Pflichterfüllung starb den Heldentod der Sergeant

Besprechungen beim Reichskanzler. >Rudolf-Schmidt , Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessi-
Berlin,  16 . Sept . (WTB .) Laut der „ Norddeutschen scken Tapferkeftsmedaille. - Nidda  Das Eiserne Kreuz ^ ster

Allgemeinen Zeitung " empfing der Reichskanzler heute vor - Me erhrelttder Maschr̂ MaatFuArs ^ e hn . Sohnde r̂ Zug-
mittaa den Reickstoasobaeordneten Grafen  Westarv Dar - ^ hrers Wilhelm Rchn. Inhaber des Etsernen KvQrzes. der Olden-
minag Den ckieupslagsaogeorone ^ n Grafen  Löeftarp . b mxcri,'cf>en und Württembergrschen Tapserkettsmedaille. — Ech-
aus den R -tchstagsa ^ eordnetm D ^ Str «,«mann und spater ^ Elser« Krem, bereits früher die Hessischer . pserMs.
dre Staatssekretäre Wollraf , Graf  Rodenr und von Hmtze. metzaille, erhielt der Kanonier Otto Michel . — Düdelsheim.

Der HausbaltungSauSschuß.  Das Eiserne Kveilz, berefts ftüher die Hessische Tapferkeitsmedaille,
Berlin,  16 . Sept . (WTB Nichchamftich) Der Haushalts - erhalt ixr Kanonier Hermann Knaf.

jausschuß des Reichstags tritt Dienstag den 24. S ^ tember, vor- A ^ ^bven jüngsten Soldaten
mittags 10 Uhr, zusammen. un Feld erhielten Gustav Schasfert  und Hennann Fahren

Berlin,  17 . Sept . Entgegen der ursprünglichen Vereinbarung b ru ch das Eiftrne Kreuz 2. Klasse. ^ _ ßl. . r
des interfvaktcknellen Ausschusses tritt der Hauptausschuß des . dErgherm,  17 . Sept . Seid den letzten schwerenKämpfen
Reichstages erst am 24. September zusammen. Inzwischen, so I wird aus unserer Gemeinde der Gcrrdesunlrer Richard Bahr
schreibt die „Boss. Ztg." werden die Besprechungen der Mehrhefts - ! vernntzt.
Parteien unterefturrcker, der einzelrlen Parteien mit der Regierung Krcls Smotten.
weitergehen, obgleich der interfraktionelle Ausschuß gestern seine! -ü Laubach,  17 . Sept . Fürs Vaterland starb der̂ Schütze
Berattmgen als abgeschlossen bezeichnete. Besondere Bedeutung Georg Ewald . — Rudingshain.  Ten Heldentod starb der
mißt man in politischen Kreiseir ferner emer Besprechung bei, die Musketier Otto Müller 3. — lllfa.  Das Eiserne Kreuz erster
der Führer der Nattonalliberalen , Stresemami , gestenr nachnnttag Klasse und das Hessische Kriegsehrenzeichen in Eisen, früher Eifer-
mit dem Zentrumsführer Gröber gehabt hat. Die nationalliberale nes Kreuz Und HessischeTapferkeitsmedaille, erhielt der Unter-
Fraktion witd heute vormittag zu einer Besprechung der Lage j ossizier Otto Eifer.
zusammentreten , und es liegt nahe, anpmehmen , daß die Konfe- 1 - —
renzen ihrer Führer die Grundlage der Beratungen bilden werden. I „Süppha ."
Heute nachmittag versannnelt sich auch der geschäftsführende Aus- 1 Auftührung der Freftichtbühne
schuß der notionalliberalen Partei . Diese Besprechungen der Nativ - ! Grillparzers „Sapphcck' steht mit ihrer innerlichen Wahrheit
nalliberalen werden sich u. a. mit der Frage befassen, ob eine Be- 1wie ein Fels in dem Wust von Künsftertragüdicn. Hier herrscht ein
teftigung der Fraktion an den interfraktionellen Mehrheitsbera - 1klassisches Maß , lvie es nur Gsttl -e mc „Tasso" cmp<
tungen erstrebt werden soll. ' funden hat . Es gibt wenige anttke Tramen , in di'nen sich die Schick

Kriegshttse für Reichsbeamle im Dcheftande . s<cke. des S« ^ , mck der L« d-nsch-st so boheüSvoll - bivickela.
Berlin.  14 . Sept . sWTB .) Me ReichSbemnten im Ruhe- inejso gleichmaßrg burchE -nÄ M-d modern. brhandeU ,p

stände und die Hinterbliebenen von ReschÄxnunten erhalten nach . • ^ sprach Frmi Mendelsivhn B̂artholdy
einem Rundschreiben des ReiclBkmzleis in der gleichen Weise ,vie >^ klasst>chrn Vene der -ixQm . Lie bekanitte Remtatonn versunt

Aus Rußland.
Lenin sucht kein Bündnis.

Berlin,  17 . Sept . Dem „Berl . Tgbl ." zufolge teftt das
Berliner Bureau der Petersburger TÄegrapheu-Agentur mit , daß
die laut einer angeblichen Mtteftung der „Pranü >a" von Lenin
gemachte Aeußerung, daß die Sowjettegierung mit einer wideren
Macht ein Schutz- ûnd Trutzbündnis abschließen werde, Lenin als
'älschlicherweisezugeschrieben und von ihm nicht getan worden sei.
Tie an die Meldung bereits geknüpften Erörterungen seien hin-
raMg.

Ruhe in Petersburg.
Berlin,  17 . Sept . Laut „Lok.-Anz."-Meldung aus Kvpen-

hagen erklären aus Petersburg in Helsimsiors eingettvfsene Reisende
die Nachricht, daß Petersburg in Flammen stehe, für unrichtig.
Es herrsche äußerlich Ruhe, aber die Hinrichtungen dauerten an.

Cherson Freihafen.
Kiew.  15 . Sept . WTB . Nichtamft.) Ter Gehilfe des Ver¬

kehrs Ministers Tschubinsky erklärte den Stadtvertretern in Cl>erson,
daß der Haien von Cherson im Zusammenliang mit der Schiff-
whcmachung der Tmeprstromschnellen .ern^ itmt und »um Frei¬
hafen erklärt werden soll.

in Preußen im Fall des Bedürfnssses eine außerordentliche ein¬
malige Krieqsbeihftfe. Diese beträgt 50 vom Hundert bis 100 v'. H.

über ein welches, nuodulationssähiges Organ und eine vicklleickt.
etwas zu gute Sprvchtechnik, so daß nsittutter die Charakterzeich-

Aus Heften.
Zur Kartosfelmrforgung.

Darmstadt,  16 . Sept . (Parlamentarisches .) Zur
Frage der Kartoffelveissorgunghat der Abg. Neumarm an
die Zweite Kammer eine dringliche Anfrage gerichtet, die
lautet : .Nach Zeitungsnachrichten soll die diesiährige Kar-
tofselration wieder nur auf sieben Pfund pro Kops und Woche
festgesetzt̂werden. Es ist unmöglich, mit einer derartigen
Ration puszukonnnen. Die Folge einer solchen Festsetzung
wäre erhöhter Fleischhandel und im Zusammenhang damit
eine schwere Belastung der Eisenbahnen. Hai die Grvsth. Re¬
gierung Kenntnis von der Absicht dieser Festsetzung und was
gedenkt sie zu tun, um der Bevölkerung eine höhere Ration
sicher zu stellen.

desjenigen Betrages , den der Pensionär oder der verstorbene Gatte ^ göttlichen, leidentttwftlrcl̂ n
oder Vater der Hinterbliebenen nach den neueren Bestimmungen I zuni schlich he-
an einmaligen Kriegsteuerimg^ ülagen erhalten haben würde, wenn dh ^ ndes  Herrn
er läls Beamter iroch im Dienste wäre. Personen , die bereits mte ^ ^ Er¬
laufende Kriegsbeihilfe erhalten , beömmnen die einmalige BeihÜfe stand ^ .15 20«^ ihrer Mett ck du spezifisch Gnll-
von sÄbst, brauchen also keinen besonderen Antrag zu stellen. Lssel Bernbeck ais Euchirls' und Herr Meyerhoft als Landmann warm m der Maske, aber nicktt

in der Auffassung zn jung . Me Spielleitung nick Sklave Ramnes
lagen in Händen, des schm oft beivährten Herrn Volck. Tas tvar
ein Ramnes , der in den Rahmen jeder Gvoßstadtbühne gepaßt
hätte. Wenn man bedenkt, daß die Darsteller größtenteils Dilet¬
tanten sind imd daß das inagische Licht fehlte, so muß man die
brave Ausführung als gut und anmutend bezeichiien. K. W.

*

Wie uns die Leitung der Freilichtbühne mitteilt , ivar die
Sappho "-A.uffühnmg die letzte diesjährige Vorstellung der

Waldbühne . Es ist vielfach bedauert worden, daß nur an Wochen-
taagen gespie.t touvde: der Grund lag wohl darin , daß die Mit -,
glieder des Kurt'heaters Bad -Mnuheim an Sonntagen dort irtj
Anspruch gelwinmcn waren . Bielleickst läßt es sich aber im nächsten
Somtner aus irgend eine Weise ermöglicbeil. ivenigstens einige
Stücke — es gab Jahre , in denen dies Regel ipat — an Sonn -,
tagen Herausznbringen. Es läge dies im Interesse der Waldbühne
und ihrer Besuct-er von hier und ausloätts.



Rr. 2*8 Zweites Matt_ Eichener Anzeiger(General-Anzeiger für Gberheffen) Dienstag. \T.  September *9*8
Arir Stadt und Land.

G ie Herr,  den 17 . September 1918.

Der Geburtstag der Großherzogin.
Ann fünften Male seit dlusbrnch des Weltkrieges begeht

' « s .Hessenvoll heute dm Geburtstag feiner Landes fürstin und
nnmütig bringt es mitten in sturmbewcgter Zeit der hohen Fron
'eine innigsten Glückwünsch : dar . Ter Hessen Treue ist urrwandel-
.ar : m^hi nvä . als sonst schlagen gerade fetzt alle Herzen der Gwtz-
herzagin in Liebe und Zuneigung entgegen . Möge der Himmel das
vinze ' Grvßberzogliche .Haus auch fernerhin unter seinen gnädigen
Fchutz nehmen und uns allen bald wieder die Segnungen des
Friedens zuteil werden lassen ! — Eine blondere Bedeutung er¬
halt der 17 . September in diesein Jahre dadurch , daß er eurem
Werk der Nächstenliebe gewidmet ist, von dem man eine irachyalttge
Wirkung für die <nrnze Wohlfahrtspflege unseres Landes erhofft.
Es gilt der Fürsorge für unsere Kleinen imd Kleinsten ^ ett
-ehn ' Jabren arbeitet die Groß herzogliche Zentrale für Mutter-
nnd Säuglmgsfürsorge in .Helsen für die Erhaltung und Ge-
sundung rmferes Na -ckKonchses. Wenn es ihr gelungen i)t,  nuc Or¬
ganisation zu schaffen , die im ganzen Reiche als mustergültig an¬
gesehen wird , so ist dies zum großen Teile nuferer Landeshewn
zu danken , die die hessische Säuglingsfürsorge von ihren ersten
Anfängen an in jeder Mise gefördert , insbesondere auch aus eigenen
Mitteln reich unterstützt hat . So hat sie sich auch jetzt an die
Spitze des Unternehmens gestellt , das den weiteren Ausbau unserer
Kinderfürsorge ermöglichen soll . Hunderte von Hesseickindern können:
noch alljährlich gerettet werden , wenn wir die Zahl unserer ^ ür-
sorgeschwestern , unserer Mutterberatinrgs stellen vermehren : loenn
wir die Fürsorge immer mehr über das Säuglingsalter ^ bmaus
aut die spateren Lebensjahre erstrecken , in denen Tuberkuloie und
Rachitis so grausame Opfer fordern . Tie daM erforderlichen
Mittel , soweit sie nich : von Staat , Kreis mrd Gnneinden aut-
gerächt werden , soll die Sammlung für „ Deutschlands Stande für
Säuglings - und Kleinstnderschutz " liefern . Fast überall im Der¬
schen Reiche ist bereits gesammelt worden : die teilweise recht
stattlichen Spenden werden der Fürsorgearbeit in den betreffend
den Bundesstaaten nutzbar gemach . in denen sie eiugegangen srnd.
Tie Sammlung für unsere hessischn Kinder hat nunmehr be¬
gonnen . Möge sie den großen Hoffnungen , die aus sie gesetzt
werden , entsprechen und zu einem Markstein der hessischen Kmder-
iürsvrge werden . Für die Erhaltung unseres Nachwuchses darf
uns kein Ochser zu groß sein.

*
** Aus dem Militärwochenblatt.  Befördert : zum

OM . : der St . d . Res . : Beisenherz d . J .-R . 115 (I DortrnundZ
zum Lt . d. Res . : der Bizeseldw . : Wittig (Mainz ) ; zu Lts . d . Rep
d. Feldorl . : die Bizewachüm . : Koauskopf (I . Tarmstadt ), Ganz,
i'krainz ) : zu Lts . d . Ldw .- J . 2 . Ausg . : Höly , i . Frieden i.

J ^ R . 118 , Lange , Feldwlt . (Halle a . S .), jetzt i . Leibgavde - J .-R.
115 : zu Feldwlts . : die Off .- Stellv . : Wenzel , i . Frieden i . J .-R.
87 , Scheibst , Mannschokt , Thiel , Jungk , i . Frieden i . d . Train-
Wt . 18 : zum - Fähnr . : der Unteroff . Spieß , i . Feldart .-R . 63.

** Beförderung.  Gefreiter Wilh . Jakob  wurde zum
Unteroffizier befördert.

** Eine seltene Gelegenheit für Briefmarken¬
sammler  zur Vervollständigung ihrer Sammlung bietet sich bei
der vom 17 . bis 30 . September stattfindenden Sammlung für
Deutschlands Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz . Es
kommen nämlich durch den Geschäftsführenden Ausschluß zugunsten
der Spende OrigiMl -FlugPostkarten der ersten Flugpost am Rhein
und Main , eröffnet am 10 . Juni 1912 , zum Verkauf . Tie Karte
enthält neben der Reichs Postmarke noch eine besondere Flugpvst-
marke mit Stempel . Es werden abgegeben : Gestenrpelte Flugpost¬
karten „ Roter Hund " das Stück zu 15 Mk ., „ Gelber Hund " das
Stück zu 5 Mk ., mit 3 grünen Marken das Stück zu 3 Mk „ mit
10 -Pfennig -Marke das Stück zu 50 Pf ., mit 20 -Pfennig - Marke
das Stück zu 50 Pf . — Der Verkauf der Karten findet im Stadt¬
haus nachmittags von 2— 6 Uhr , Saal 11 , statt.

** Tie Kontrolle der Fahrkarten  wird neuerdings
auf der Eisenbahn scharf durchgeführt . Namentlich auf den Fern¬
strecken findet eine scharfe Ueberwachung statt . Dabei spielen sich
sehr unangenehme Austritte für die Fahrgäste ab , die unberech¬
tigterweise in eine höhere Wagenklasse erngesstegen sind . Diese
Unsitte ist in letzter Zeit so eingerissen , daß die Erseirbahnverwal-
tung Vorgehen muß , um ihrer Herr zu werden.

** Anmeldung eiserner Fässer.  Tie Reichfaßstelle
ersucht , ihver Geschäftsabteilung ., der Kriegswirtschafts - Aktiengesell¬
schaft , Berlin W 50 , Nürnberger Platz 1, entbehrliche eiserne Fässer
umgchmd zum Ankauf anzubieten . Der Bedarf an Eisen sch fern für
die Rohstoffversorgung des Heeres und der Marine ist außerordent¬
lich groß , die Herstellung neuer Eisensässer aus den verschieden¬
sten gründen sehr eingeschränkt . Ter dringerrde Heeresbedarf macht
es dah r jum Gebot , daß alle entbehrlichen Eisensässer wfort zur
Verfügung der Reichsfaßstelle gestellt werden . Tie Fässer 'werden
zu Tagespreisen gegen sofortige Bezahlung gekauft.

** Scbwarz - Weiß - Lrchtspiele  Seltersweg 81 . Ab
heute bis einschließlich Freitag wird ein spannendes Tetektivschau-
tviel in 4 Akten , aus der Joe - Jenkins -Serie «gegeben , betitelet
„Ter Star der großen Over " mit Professor Leon Rains als
Hauptdarsteller . Äußerdem sind das lästige Krimi naldrama aus
dem Edda Linübvrg -Zyklus „ Tie Stunde des Erkennens " sowie
das Lästige Lustspiel „ Lottes erste Liebe " vorgesehen.

Landkreis Gießen.
** Grünberg,  17 . Sept . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse

erhielt Lehrer F . Geng naget,  Leutnant d . Res.
** Grüninge  n , 14 . Sept . Ter Trompeter Sergeant Wolf

bei einer Sanitäts - Kompagnie erhielt auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz das Eisenre Kreuz 2 . Klasse . Tas Hessische Sanitäts -̂
kreuz erhielt er bereits früher.

** Wieleck,  14 . Sept . ^ Gesr . Otto Eisenhut,  Inhaber
des Eisernen Kreuzes zweiter Klasse und der Hessischen Tapferkeits-
medaille wuroc mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet.

V Nord  eck b . Londorf (Oberhessen ), 13 . Sevt - Die Samm-
lung für die Ludendorff -Spende ergwb 124 Mk ., für die Sbttmüu-
Krieger -Spende 135 Mk.

Hessen-Nassau.
A Battenberg , 15 . Sept . Bei Bvdenau wollle erne 24

Jahre alle Magd aus dem nahen Frohnhausen mehrere Kinder über
einen S -teg , der über die zur Zeit angeschwollene Eder führt,
geleiten . Plötzlich brach der Steg und alle sielen rn Wasser.
Während die Kinder mit einem Teile des Steges , an dem sve sich
sesthielten , an das Ufer tri -eben und gerettet werden konnten,
ertrank das hilfsbereite Machen . ^ ,

ha . Biedenkopf,  16 . Sept . In der letzten Stc ^ wer-
vrdnetensitzung vom 12 . September wurde folgerches be ,gossen;
Ter hiesige Schützenverein hat sich auch im vorigen Jahre der
Ausbildung der Jugend in der Handhabung der Schußwaffe rn
dankenswerter Weise angenonmam . Die ihm dadurch entstandenen
Kosten belaufen sich auf 94,69 Mk . Die Versammlung beschießt,
dein Verein diesen 'Betrag zu. ersetzen . — Dem Verband zur
Förderung deutscher Theaterkultur beizutreten , häll der Magistrat
für ein Gebot der Zeit , und er hat daher beantragt , mit einem
Jahresbeitrag von 100 Mk . die Mitgliedschaft zu erwerben , T ^ er
Kredit wird bewilligt . — Die für den anzustellenden Polizer-
sergeanten vom Magistrat festgesetzte Gehaltsstaffel wird gutge-
beitzen . — Ebenso genehmigt die Versar .tmlung die wge änderte
Besokmngsvrdnung für die städtischen Beamten . — UM das Fort-
bestehen der Nxsichsbanknebenstelle zu sichern , schlägt der Magistrat
vor , auch für die nächsten drei Jahwe das Kassenlokal _ und die
Wohnung dos Kassendieners mietfrei zu stellen . Hiermit erllärt
sich die Stadtverordnetenversammlung einverstanden.

Hochschulnachrichten.
hl . Marburg,  17 . Sept . Gestern,vormitchg hielt Dr . med.

H . Ke hl im kleinen Hörsaal der chirurgischen Klinik seine Antritts¬
vorlesung über das Thema „ lieber den Ersatz des aus dem Kreis¬
lauf aus geflossenen Blutes " .

Spielplan der vereinigte« frankfurter Stadttheattt.
Opernhaus.

Mittwoch 18 . Sept , 71/» : „ Das Treimäderlhaus " . Donners¬
tag 19 ., 7 : „ Der Evangelimann " . Freilag 20 ., 7i/ 2 : „ Die Rose
von Stambul " . Samstag 21 ., 7 : „ Tiefland " . Sonntag 22 ., 7:
„Undine " . Äftontag 23 ., 7 : Zum 25jähr . Jub . v . Dr . L . Rotten¬
berg als Mitgl . d . Frkft . Oper . Zum 1. Mal . „ Weste " . .Diens-
taa ^ 4„ 7 : „ Die Gezeichneten " . Mittwoch 25 ., 1^ : ^,Das Drei-
m ädert Haus " .

Zchausplelhavr.
Mittwoch 18 . Sevt . . 7 : ^ Tie Geschwisteistst Hieraus : „ Erwin

und Elmire " . Donnerstag 19 ., 7Va : „ Im weißen Rößl " . Freitag
20 ., 7 : Strindberg -Abend . „ Mutterliebe " . Hieraus : „ Das Band " .
Zum Schluß : „ M .t dem Feuer splelen " . Samstag 21 ., 64/ 2 : „ Eg-
mont " . Sonntag 22 ., 3 l / 2 : (Kl . Pr .) „ Der llrfaust " . 7 : „ Der
lebende Leichnam " . Montag 23 ., 71/2 : „Zwischenspiel " . Dienstag
24 ., 7 : Neu einslud „ Nachtasyl " . Mittwoch 25 ., 71/ »: „ Die Laune
des Verliebten " . Hieraus : „ Die Mitschuldigen " .

LingesaiiSt.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
übernimmt die Reaktion dem Publikum gegenüber keinerlei

Beranuvortung .)
Von den Dächern usw . ist das Kupfer , von den Häusern sind

die Blitzableiter , aus deren Inneren alles entbehrliche Kupfer,
Messing usw . eingezogen worden . Ebenso tverden die keinen be¬
sonderen Kimstwert bietenden Denkmäler emgeschmolzen . Da muß
es Wunder nehmen , daß das am hiesigen Bahnhof an dem neuest
steinen Empfangsgebäude nach der Stadt zu besinnliche Portal!
noch nicht entfernt ist . Es ist aus Kupfer und von Gräfe gefertigt.
Für das steine Gebäude ist es viel zu mächtig . Tie Beseitigung ist
schon aus Schönheitsgründen wünschenswert . Tas Abnehmen ist
leicht ausführbar.

Letzte N « ct)richten.
Dev neueste Scticbt dev Heevesleitnng.

(WTB.) Krotzes Hauptauartier , 17. Deptemb.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

In Flandern rege Erkundungstätigkeit . Südlich von
Npern scheiterten Teilangriffe des Feindes . An der Kanal¬
stellung brachten pommersche Grenadiere von erneuten Vor¬
stößen geHen dm Feind bei Sauchp -Eauchp Gefangene zurück.
In der Gegend von Havrincourt steigerte sich der Artillerie-
kamps am frühen Morgen vorübergehend zu großer Stärke.
Keine Jnfanterietätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne dauerten die heftigen An¬

griffe des Feindes fort . Wir nahmen den Ostrand der Höhen
östlich von Vauxaillon , auf der der Feind vorüdergeheltd
Fuß faßte , wi^ ier . An der von Laffaux nach) Osten führen-
dm Straße drückte uns der Feind etwas zurück. Am Nach¬
mittage nach ftärfftem Artilleriefener erneut vorbrechende
Angriffe des Feindes scheiterten an den Gegenstößen der hier
kämpfenden yanMverßchen , braunschweigischen und old :'ir-
burgischen Neserveregimentern . Sie schoben am Abend ihre
Linien zum Teil wieder vor . Auch die südlich anschließende
brandenburger 5 . Infanteriedivision schilug mehrfach durch
Panzerwagen unterstützte Angriffe des Feindes ab . Jm Süd-
teile von Vailly dauerten Kleinkänrpse an . In der Cham¬
pagne wurde ein nächtlicher Vorstoß des Feindes südlich von
Ripont labgewiefen.

Heeresgruppe von Galt Witz.
An der Cotes Lorrairie . bei St . Hilaire und westlich von

Jonville sühnen wir erfolgreiche llnternehmungen durch.
Teilangnffe des Feirrdes gegen Hanmonr und nordöstlich von
Dhiaucourt wurden ab gewiesen . Die ANillerietätigkeit be-
schiränkte sich auf Störungsfeuer.

*

Wir schossen gestern 44 feindliche Flugzeuge ab . Ober¬
leutnant Lörzer errang seinen 40 .. Lmttrant Rumay seinen
35 . «und Leutnant Thup seinen 30 . Luftsieg.

Der Erste Grneralauartiermeister
Ludendorff.

Angriffe ftindlicher Flieger.
Mainz,  17 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) Die Stadt Mainz

wurde am 16 . September nachinittags und in der Nacht zum
17 . September wegeir drohender Fliegerangriffe alarnriert . Wäh -'
rend Mainz nicht angegrisfen wuÄe , v^imrsachten die feindlichen
Flieger heute nacht in Oppenheim und Gauvdernheim durch
Bombenabwürfe Sachschaden . Menschen sind nicht verletzt worden.

Frankfurt  a . M „ 17 . Sept . (WTB . Nichtamllich .) Gestern
abend 97 * Uhr fand ein erneuter seirrdlicher Fliegerangriff aus
Frankfurt statt . Die Alarmieruirg estölgte rechtzeitig . Die abge¬
worfenen Bomben richteten Sachschaden an.

Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin,  16 . Sept . (WDB . Amtlich .) Im SperrgebieL « m

Eng >larid wurden von unseren U-Booten 7000 BRT . versentt.
Ter Chef des Admiralstabs der iNarme.

Die Wiener Note.
Rotterdam,  16 . Sept . ..Nieuwe Rottettramsche Conranll^

sagt in einem Leitartikel , daß der Antrag der osterreichisch -ungariq
scheu Iiegiernng zwar nicht sofort verwirllicht werden dürfte , aber
daß man nun nene .Hoffnung hegen könnte . Wenn die Kriegführenden
wirtlich zusainmengebracht werden sollten , müsse Amerika dazu ver¬
helfen . Amerika habe immer den idealistischen Charakter seiner
Kriegsziele betont . Wird man sich aber ^ in Amerika noch genug
Idealismus bewahrt l-cuwn , um die ausgestreckte Hand zu ergreifen?

Genf,  16 . Sept . „ Journal de Geneve " führt wls , der Wiener
Vorschlag wäre nicht aussichtslos , wenn Oesterr 'eich-Ungarn in
vollein Einvernehruen mit den drei Verbündeten mit der Note eine
Art Orientieruargsschrift für die neutralen Staaten zugehen ließe,
damit diese über die allgemeinen Grundlagen dieser internationalen
Vorbesprechungen an den zuständigen Stellen Bescheid erteilen
könnten.

Wien,  16 . Sept . Die Note Burians ist den akkreditierten Ver¬
tretern der neutralen Mächte , welche die Vertretung der feindlichen
Staaten übernommen haben , sowie den Vertretern der verbündeten
Mächte Sonntag nachnrittag 5 Uhr überreicht worden . Sämtliche
Regierungen haben gleichlautende Noten erhalten und zivar in
französischem Text . Nur die Note , die dem Nuntius für den Papst
überreicht wurde , hat einen etwas anderen Wortlaut und erwähnt
zugleich die Bemühungen des Papstes um den Frieden.

Die Kämpfe in Rußland.
Moskau,  12 . Sept . (WTB . NickKamtlich ) Nach dem. ant

11 . September in den Zeitungen veröffentlichten Kriegsbericht
sind die Rätetruplpen an mehreren Stellen im Südabschnitt wie
auch an der Nordfvont in der Richtung Archangelsk infolge starken
sestndlichten Druckes zurückgegaugen.

Aus Woronesch wird gemeldet , daß die KchaLenabteilungen sich
weigern , militärische Befehle auszarsühren.

Aus Samara wird beri >chtet , daß eine große Anzahl von
Tschechen sich geweigert habe ^ an die Front zu gehen.

„Nelshskoie Sloivo " berichtet über die verhängnisvolle Lage
aus dem Markt des Heizmaterials . Die Uraler Steinkohlenindustrie
liegt darnieder : im dlbschnitt der Kaulow 'schen- und Iegorschinec
Gruben , woher die beste Anthrazitßohle stammt , sinden Kämpfe
statt . Tie Jegoxschiuer Gruben breunen.

Petersburg,  14 . Sept . (WTB . Nichtamtlich ) Nach der
„Prawda " fand an der Front von Archrngelsk eine Schlacht
zwischen d« 7 Truppen der Bolschewist und einem englisch -sraw-
zosischamerikanischen Detachemertt statt , in der zuerst dre Bolsche-
wiki siegreich waren . Eine m  Hilfe kommende englische Abteilung
schlug jedoch die russischen Truppen zurück , welche in Verwirrung
mid Panik ffohnr . Urtter den russischm Truppen waren Gerüchte
ausgestreut , nack, denen L-enin und Trotzst getötet seien , Srnowjew
geflohen und die Sowjetmacht gestt'rrzt sei. Eine Anzahl Offiziere
lies zu den Errgländern über.

Verlegung der Sowjetsregierung?
Berlin,  16 . Seht . Die „ Deutsch Zeitung " meldet : Nach

einem Privattelegramnr der Zürick )xr Niorgenzeitung melden eng¬
lische Blätter aus Moskau , die Sowjetregierung plane die Ver¬
legung Wes Sitzes nach einem lleiUcj chi Ort.
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Kreis Friehberg.
fc. ?̂ Ttcbb « r ^ , 16. Sept . Der di-csj-Lhriqe Obstevtrag von

de» ObstbimmMrnKmgen der Kreis strafie wird am 17. bis 20.
September versteigert . Händler , Fockriftm, ObsLiveiner̂ uger oder
deren Bsauftvagchefind von der Versteigerung ausgeschftffsm. Die
Abgabe erfolgt nur in Deinen Mengen an hessischeS-elbswerckrai!--
cher des Kreises Friedbevg für deren eigen« ! .Hausbedarf, lieber
diesen Hausbedarf ersteigertes Obst wird von der Landesobststelle
sofort emgezogen.

bz. Butzbach , 17. Sept . Das Opfer eines Bienenschwarmes
wurde das Zfeinhalbjährige Töchterchcn des Landwirts Busse
in Hillense. Das .Kind wurde von anderen Kindern in die Nähe
eines Bienenstandes am Torfe gesalzen. Als der Schwarm sie über¬
fiel, liefen die Kinder vor Angst davon nnd ließen den Wagen
stehen. Ein Herr , der aus das Geschrei hinzu kain, fand die Kleine
furchtbar zerstochennnd bereits tot vor.

Butzbach , 17. Am 25. September 1918 find es
25 Jahre , daß Stadtseöretär L. Köhler  bei der Stadt Butzbachtätig ist.

Echzell, 16. Sept . Tem Kanonier Otto Michel,  Sohn des
Arbeiters Karl Michel, bei einem .Feldartillerie -Regiment, wurde
zn der Hessischen Tapfe vkeitsmodaille nnxb das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse verliehen.

bz. Ost he im , 17. Sept . Dem Ieldivebellentnant imd Adsu-
tanten  Gatz -ert vton hier ist das Hambnrgische Hanseaten kreuz,verliehen worden.

^ Steinfurth,  17 . Sept . Das Eiserne Kröuz erster Klasse
erhielt der Leutnant der Reserve Lehrer Philipp Metzler.

Kreta Wetzlar
Ä. Aus  beitt &ati,f >i>betal 15. Sept . Eine gewaltige
Einnahme für die Einwohner der Ortschaften des Salzbödeta'ls
bildet in diesem Herbste der Reichtum an Z Wetschen  Anläße
llch der Ernte dieser begehrten Frucht herrsclste auf der Bahn
Niederwalgern in der letzten Woche ein außerordentlich slarker
Betvchr. Ter Zentner Zwetschen kostete 20 Mark.

Hessen Nassau.
r dad Orb,  16 . Sept . Um der Wohirungsnot ZN steuern,
bemuii gten che Stadtverordneten einstimmig 250 000 Mark zum
llnkaus von Bauland . Mit dem Bau der Wohnungen wird die
-Stadt nach <chedensschlußbeginnen.

Kassel, 17. L^ >t . Der sechsjährige Wich' Deis , dessen Eltern
am Franzgwaben nwhisen, stürzte von einem mit Klee beladenen
Wag«!, der ms Kippen Arm. Der Junge schlug mit dem Kopf
gegen « ne Mauer nnd wurde schwer verletzt. — Ter bei Henfchel
arbeitende 48jährige Wiegand Keim aus der Mavktgasfe stürzte
gepern beim Heucholen in der Weserstvaße von einen! Wagen.
Auch er wurde mit einer schweren Kopifverleynngdein Lairdtranken-
hause zu geführt.

.. . ^a rbnr g, 17. L>ch» . l̂ rvch die mchaktcudenRsgeno-üfse
smd vrele Landimrtc . soweit iw  Uecker und Wiesen in
aton haben. tehr rn SRüJtatb qekvmmeE

ftcftf mm rm ai &ai be3 Stetes rnmch.mil das Geted « nicht m.r
aut Garben , ,ogac noch ach dem tzalm stehen. ttnd ans
"S * ™ dos Grnnrmct der Nässe chä^

tta Schlüsse ffi#rteT in den festen
^agen Hochwasser. Durch den Ltnrmwrnd gab es in den Land¬
gemeinden viel Falk -bst, besonders Aepsel und Zwets-ü -n dft
revchpcher vorhanden sind, wie anfangs angenommen mrrve.

Amn Tode verurteilt.
* lWTB .) Das Qberkriegs -

»nK ^ bnlte den Michel K ra pc za k, der am 25. November
v. Js . m Wiesbaden die Kaft« wnttm Ehret ermordet und be¬
raubt hatte , in der Bevunmgsoerlsandlnng unter Aushebung des
Urteils des Gonvernenientsgerichts zu Mainz wegen Mordes zum
Tode  und zum bauecnben Ehrverlust . Der BcSagte nahm dasUrtell an.

Gießener Strafkammer.
Wegen versuchten Ecitbruchsdiebstahls und Widerstands awen

die Staatsgewalt erhrell der Taglöhner Wilhelm H von B eine
Gesamtgefmrgnisstrnfe von .2 Monaten und einer Woche. Er ist
geständig, gemeinstl>aftlich mit dem Fahnenflüchtigen H den er
m Frankfurt Vemven gelernt hacken will , und zwei Unbetänntrn
am 3. Juli l . I . abends nack, Friedberg gefahren zu fein mn
dort zu stehlen. Während die anderen Woche standen versuchten
er und H. in der N-a-cftt in dem Kleiderladen des Kaufmann-
D . « nzubrechen, indem sie»den Rolladen m die Höhe hoben und
mit dem Entfernen des Fensterckttes sich beschäftigten. Hierbei
wurden sie gestört und später fesdgenvmmen.
. Ter Pachter Wilhelm P . ckuf dem Warthof bei Grünberg
rst vom Lchöffengericlst Grünberg wegen Vergehens gegen die
Reichsgetreidwrdnung zu einer Geldstrafe von 3000 Mark even-
ruell 300 Tage Gefängnis verurteilt worden, weil er 64,35 Zentner
Gerste und 4,18 Zentner Weizen beiseite geschafft hat. Diese
Mengen hatte er unter Stroh und Riechen versteckt. Sie wurden
aber bei einer Revision durch die bKndarmerie entdeckt und be¬
schlagnahmt. Seine geaen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde
tosten fällig zicrückgnvvesen.

Ter 55 Iahe al 'e Maurer Philipp R . von Treis a Lda
ist vom hiesigen Schzössengerichit wegen Vergehens gegen das Hilfs-
dienst-gTsetz zu einer Geldstrafe von 50 Mark , eventuell 10 Tagen
Gefängnis verurteilt worden, weil er der Ueberweisuny des Ern-
berufungsausschusfes. sich als Holzhauer zu beschäftigen, nickt
nachgekommen ist Seine gegen das Urteil eingelegte Bernfuno
wurde kosterifällig verworfen

^Der frühere Postaushelfer Otto E. von .Hopsgarten ha: am
' 'x̂ !S ecn!S c ^17 M Renzendorf ein ihm zur Bestellung über-

/Et geöffnet und ein Paar Schuhe entwendet und für
sich behallen. Er ist dieserhalb wegen A-mtsvergehens vom Schöffen¬
gericht Alsseld zu 5 Monaden Gefärrgms verurteilt worden. Die von
ihm erngelegte Berufung wurde kostenfäkligznrückqxwiesM.

Aunst H»i$ Wissenschaft.
„ — Seii  g . 15. 'SeW. MTB . Mchfemilich.) Das schtejo

rrschieM uftftest, welches Leipzig unter der Schirmherrschaft des
-MmchrmMr Georg von Sachsen veranstaltete, begann l>eute mit
der Aufführung von „Rateliff" Musik von Vollmar Andreas Zü¬
rich, im Städtischen Neuen Theater . Das Haus war bis zum cktzten
hlatz besetzt Unter den Anwesendensah man die Spitzen der Reichs-
inw königlichen Behörden, den Oberbörgerrneister Dr . Rothe und
zahlveick̂ Mitglieder der ftädtischeic Körperschaften. Ferner Graf
Keßler, Rittmeister , von der Gesandtschaft in Bern , den Schweizer
Konml Hrrzel, die eingetroffenen Schweizer Mnfiker und viele Ver
tteter der Wilsenschaft und Künste. Andvoaos MuLik m Heines
Tragödie, zum ersten Male in Deutschland vorgesührt, fand durch
wm:me Hingabe aller Milwirkenden an ihre Ausgaben eine überaus
würdige Darstellung , Professor Lohse-Leipzig dirigierte , Direktor
Ren wer-Zürich als Gast hatte die Spielleitung übernommen. Zum
Lftstuß löste sichre Spannung des Hauses in Bei'allskundgebungen,
welche sich längeve Zeit fortsetzten und sich verstärkten.

vermischte - .
Eisenbahnunglück.

* Wien,  16 . Sept . (WTB .) Nach einer Meldimg der Korre¬
spondenz Wilhelm wurde auf der Strecke der Franz Joseph -Bahn
«gestern nachmittag ein von Gmünd kommender Perscmenzug beim
Ausfahren aus der Station Eggenburg von einegi in der Station
t'angierenden Güterzuge gestreift. Drei vollbes-etzte Wagen rmrrden
vollständig zertrümmert . Eine Person wurde getötet, 13 Personen
nmrden schwer verletzt.

*
* Deuts che Platin lagerst ä tten.  Bis zum Jahr 1910

fand man in Teittschland noch kein Platin , da nran kein chemisches
ExtraktionsversahiM kannte. Dem deutschen Bergingenieur Karl
Schreiber  war es jedoch, wie die Naturroffsenschamtliche Wochen.
schsristt berichtet, gelungen, ein Verfahren auszuarbeften , um aus
den kristallimschen Tonschiefern, den eisenschüssigen Quarziten des
Sauerlandes , den Lavamassen des hohen Westerwäldes, Platin zu
gewinnen. Er hat auch in den Grubenseldern von WendSi Platt«
rittdeckt. Tie bis jetzt angeftelllen Untersuchungen ergeben bis 32 g
Platin pro Tonne.

Versäumen
Sie nicht

den heutigen Kunstgenuss im

Lichtspielhaus
Bahnhofstraße 34

Wegen des zu erwartenden gros¬
sen Andrangs zu den Abendvor¬
stellungen bitten wir höfl. das
verehr !. Publikum nach Möglich¬
keit die Nachmittagsvorstellun¬
gen besuchen zu wollen. 6959a

Obstversteisterung.
Nächsten Donnerstag den 19. September

im Anschluß an die fiskalische Versteigerung gegen
3 Uhr nachmittags, soll das Obst in den Freiherr!,
von Rabenauschen Gärten in der Gemarkung zu
Alten Buseck an Ort und Stelle versteigert werden.

Großen-Buseck, den 15. September 1918.
Althau  s

Freiherrlicher Rendant. 6957D

v ° Zimmer - Wobnuug,
1. Stock, mit Gas , eiekir. i îcht
und komol. Vadeeinrichnmg
-u vermieten 05161
_Diezstrake 6, v.

Zwei Zimmer und Küche
an ruhige i êute z. vermieten
V5133 Löweugasse 11.

in gutem Hause für
1. April 1919 gesucht.
Schrift!. Angeb. mit Preis
unt. 6970 an d. Gieß.Anz.

Verkaufe Mittwoch früh von 8 Uhr
an am Felfenkeüer große Sendung
Einmach - und
Salat -Gurken
0980 Frau Frosch.

Bekanntmachung.
Mittwsch den 18. September 1818 , nachm. 5 Ubr.

finden Probe « »wecks Feststellung der wirksamsten Alarm-
weise« bet Flieger - uud Feuersgefahr statt.

«Leben, deu 16. September 1918.
Ter Oberbürgermeister : Keller.

Städtischer Obstverkauf.
ES werden bis auf weiteres die Obftmarken A 91 —131

beliefert Die Obstmarken A 91—120 verlieren am
22. September 1918 ihre Gültigkeit.

Gieße», den 16. September 1818. 69748
Der Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Möbl . Zimmerl

Möbl. Zimmer
Bruchstrake 8, I. St . 03119
Wohn- n. Sehlalrar ., behagl.
möbl., m.Liegesophau.Schrbt.
Gas , sof.z. vrnu Bleiehstr. IS I

In schön. Geg.v.Lberh . od.
Nassau suche Häuschen m.
Stall . Gart . u.etw. Land z.
mieten od. kaufen. Wo
Arb. f. Schreiner vorh., be¬
vorzugt. Antritt jetzt oder
Frühjahr 1919. Angeb. m.
Breis unter 6955 an den
Gieß. Anz. erbeten.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekanntgegeben, daß am

Douuer»tag, IS., und Freitag , 20. d. M. Obst und
Gemüse zum Trocknen nicht angenommenwird.
Obst. «. Gemüsetrockenanlageder Stadt Gießen.

S t 0 l t e. 6969

Bekanntmachung.
unser GenossenschastSregister wurde heute

bezüglich des Spar - u. Vorschußvereins, eingetragenen
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu
Daubrmgen eingetragen: An Stelle des seitherigen
Kontrolleurs Christian Weimer zu Daubringen ist
Philipp Hattmann daselbst als solcher gewählt.

Gießen, den 11. September 1918.
Großherzogliches Amtsgericht. 6962B

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderatdurchberatene Voranschlag

der Gemeinde Grünberg sür das Rj. 1918 liegt
vom 18. v. M . an eine Woche aus der hiesigen
Bürgermeisterei während der üblichen Geschästsstunden
zur Einsicht offen. Einwendungen können während
dieser Zeit schriftlich oder zu Protokoll vorgebracht
werden. Es wird eine Unllage erhoben, zu der auch
die Ausmärkerbeizutragen haben.

Grünberg, den 17. September 1918.
Großh. Bürgermeisterei Grüuberg.

Raust. 696g

Sneho 1—2 Schlafs. blWoIihz.
für 2 j. Damen z. 1. Oklober.
Nähe Klinik bevorz. Schrtfrl.
Anaebote unler 05151 an den
Gteßener Anzeiger erbeten.

Wohnung
2—3 Zimmer , Küche und
Zubehör zu mieten gesucht.
Schriftliche Angebote unter
699'> an den Gieß. Anzeiger'
Aelt. geb.Landstm. sucbteinf.
möbl . Zimmer m. Morgen¬
kaffee in ruh. Dause. Ang. m.
Preis unter Nr . 6998 an den
Gteßener Atizelger.

Zwei einbettige Ccklaf
zimmern , gut beizb. Wohn
zimmer — evtl, auch 1 zwei-
betliges Schlaf- u. Wohnz. —
v.2Studentinneni .gut.Hause
n,Sgl. Nähe d.Kliniken z. 1. 10.
gel. Slng. u. v. 8. Chlrfl.  Klinik.

Tiich ige Ahntenu. Bezirksvertreter
nep.. ante — evtl, feste—Bezüge von leistungsfähig.Fener -,
Transport -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchsdiebstalil-
u. Wafferieitnna tt ^äden -Vcrsichernngs -Bank gesucht.
Auch stille Geschäftsfreunde unter Diskretion nur zur
Empisthlung gegen Bertrauensspesen . Offerte erbitte unt.
Nr . 1151 durch HaaiensteinLVonterA .-G.. Kassel , l'^ hv

lî l8
werden eingestellt.

GieSener Gummifabrik Poppe&Co.
6989

s
Zeiturrg- Lrägerin
sofort gesucht.

Maz!>cS8rcß.AMtz
Schutstraße 7.

Z i INme r
mit Frühstück

evtl, volle Penfion, mögt, mit
Klavierbenlltzung. in gutem
Hause von jungem Kaufmann
auf Anfang Okt. gesucht. An¬
gebote unter 6990 an den
Gießenev Anzeiger erbeten.

2futeT möbl. Zimmr.
Schriftl. Angebot unter 05141
an den Gteßener Anzeiger.

IV- IS PS.
vorhandene konstante Kraft mit Fabrtklokal 70 bis

100 qm levlt. nur für KriegSdauerl

zu mieten gesucht.
Nähe Frankfurts bevorzugt. Ang. an Jtews A C^ .
Frankfurt au M., Eckenhetmer Landstr. 100—104,

Telephon Hansa 8853—34.

üdKgettuiiiiie
Damen

für eine große Organisation
in Gießen u. der Umgegend
gesucht. Anfragen unter 6972
an den Gteßener Anzeiger.

« . sämtl . Bureauarbeiten
vertraut , für sofort

gesucht.
Ausführliche Bewerbungen
mit Angabe seitherig. Tätig-
kett u. 6899 au d.  Gieß. Anz

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, in
kleinen Haushalt per sofort
gesucht 6770

Nord -Anlage 11,1.

häuieaer
für 1. Oktober in dauernde
Stellung gesucht. 6949a

Emil Roth,
Marburger Straße <12

Hausdursche
gesucht 69206

Mehiziilisltze Klinik.

ZiiijtrlilsM Fvlsriiisliir
gesucht 6992

Sier , Dammstraße 501.

Knecht gesucht
« Schäfer , Acher Str . 9.

Zuverlässiger

Fahrbursche
sofort gesucht.
<Kottb. Röbrle,Marb . Str .7.

Zungervursche
für den Packraum gesucht.

3 . Wcinert . Neuenweg 9.
Jüngerer , braver

Geschäftsbursche
gesucht. 6927
A.  Flaek , Neuen Baue 12.

Hansbürschcheu gef. [***
Otto  Lchaas, SellerSweg39.

SV" Mädchen zum Hüte
forttragen gesucht. >05122

Fr . Siever , Krenzvlatz 2.
Tüchtiges,

älteres
in Pfarrhaus in Darmstadt
in gute Siellg . gef. Angeb
unt. 6944 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Saub . Laufjunge
sofort gesucht 05157

Rrevert , Plockstraße 7.

Lehrlingsftelle
ist in hiesiger Großhandlung
sofort zu besetzen. Angebote
unler 6958 an den Gteßener
Anzeiger erberen.

All bllllltk Zllllllt
kann am 1. Oklober als
Lehrling  in meine Buch¬
binderei emlreten . Emil Rom,
Marburger Str . 20. (lwsa

| Schneiderinnen
werd. noch angenommen bei
?raa Flick, CHuubrachtatr. 5

BravcS , reinliches
Zweitmädchen

in gute Stelle gesucht
6767 ftofct m

Unbescholtene , gesundeMädchen
über 17 Jahre als

Pflegerinnen
zum 1. 10. gesucht. 06146
Direktion der Heil- nud

Pflegeanstalt Gießen.
1 Dienstmädchen

vom Lande
sucht
6908

Frmi Rainer,
Braugasse 6.

Ordtl . Mädchen
für sofort oder später, sowie
eine AuSbtlfe für sofort ge¬
sucht. Georg Wallenfels,
6987 Marktplatz 21.

gesucht. 69686
Medizinische Klinik.

Zlluges, brsstA MDihki;
tagsüber zu Kindern und
etwas Hausarbeit gesucht.

Frau Heinrich Haö »,
6988 Samenhandlung.

8Äf Mädchen
welches kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, per

Oktober oder später ges.
Frau Ang . Kllbinger

Selterswcg 79. 6978

IfW i-allen Größen
liGGiS zu verkaufen.

Salvmon & Cie .,
6976 Schulstr. 4.

• Reinr . mittelgr . Hund in
gute Hände zu kaufen gesucht.
Ders. muß wachsam, sowie
kinder- und geffügelfromm
sein. Angeb. unter 06134 an
den Gieß. Anz. erbeten.
EinfamilicabauS , ca. 5 bis
7 Zimmer , möglichst mit
größerem Garten , in Gießen
oder Umgebung zu kaufen
gesucht. Angeb. nnter (»5146
an den Gießener Anzeiger.

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.
Vermittlung nicht ausgeschl.

Fraa Prof . Laqnenr,
Moilkestraße 18, II. 6960

Buchhalter
welch, mit der dopp.-amerik.
Buchsührg. vertraut , Korre¬
spondent und flotter Rechner
ist, s. Stetig . Off. uut. 05145
a. d. Geschäftsst. d.  Gieß. Anz.

Suche für meinen Sohn,
welcher ein halbes Jahr die
Handelsschule besucht bat,
eine Stelle in einer Groß¬
handlung, Fabrik od.Bureau
als KaafHianBsiebrüag. Zu
ersr. i. d.Geschst. d. Gieß. An
Unabb . KriegerSsrau sucht
von morgens bis 3 Uhr nach-
mittags Beschäftigung. Näh.
i. d.Geschst.d.Gieß. Anz.

Ivjäbr . Mädchen inckt
leichte Stelle gern zul Kind,
auch auswärts . Schriftliche
Ang. u. 05155a. d. Gieß. Anz.
Befferes , in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
sucht Stelle in kleinem, rnhig.
Haushalt . Anaebote unter
(S150 an den Gieß. Anzeiger.

Zirkll 2000- 5000 qm
Gelände mit

Gleisanschluß
zu kaufen gesucht. Angebote
umer 6985 an den Gieß. Anz.

zu kaufen gesucht 05142
Küchel, Kaiser-Allee 1.

Mi  Danini-RlsviersGhiile
zu kaufen gesucht 05147
_ Wescritraße 16, v.

Suche sofort Photogr.Apparat, 6:9, zu kaufen.
Angeb. mit Obiektivsabrik-
und Preisangabe unter 05153
an den Gießener Anzeiger.
Hundehütte zu kartten ges.
mn  WetziarerWeg 17,IN.

Pianino
gegen sofort. Kaffa zu kauf,
gesucht. Schr . Angeb. nnter
6820 an den Gießener An z.

ivtr  Ziegenmilch
zu kaufen gesucht 05159

Vapierbandluug Jung,
SelterSweg 33.

Sohnerwachr
i. bester Qualttäteingetroffeu

Eentral -Drogerie
Schulstraße . 8994

Großes Lager in Dezimal¬
wagen uud Herden.

W . Dürbeck Nachf.,
Diezstr.6. Mäusb . 5. Tel .283.

Stallbafen , B. R ., zu verk.
05148 Lkaiser-Allcc 33.

Gebr . Kassenschrank und
feuerfeste Geldschraukkiste
n verkaufen. Angeb. unter

139 an den Gieß. Anz.
WegzugShalber z. verk.: Zuut
ard. SsaiaDpeu, sin!. Sckreib-
tiaoh m. Aufsatz, Eflcltawa ^s
m. Gew^ SehlrmatamSor, ver-
sehted. Kflchengtr., Spfilbrctt
usw. Ludwigstr . 37,M . W4ß

welches kochen kann, wegen
Heirat des jetzigen für sofort
oder später gesucht. 6977
krau lUaiw , haflwVf plata 10.

Sehr gut erhalt . Vertiko
nußdaum fourniert , mit

Spiegelaufsatz,

_ zuverkaufen. Näheres m d. Ge
schäftsstelled. Gieß. Anz.

Runder Tischu£f
05154 Büusel , Hamm str. 15.
Werkbsnkm.Araudsislk
zu verkaufen 05131

Bleichttrah « 9. pt.

kür 3359V

MlüzMWU
a. I

Gskten ft ßurtfKdiitfil
zu pachten gesucht. Schristl.
Augeb. unter 05073 an den
Gteßener Anzeiger.

von Aniimritälen. Möbeln,
ganzen Einrtchtungew Alt.
eisen, sowie allen vo,» mir
gesührten Artikeln. 4955
Louis Rothenberger.
befunden: BeldtaioOe&. I,
W>iiüj.m$Uhair. lUMa*

Jak.
t



Ganz unerwartet erhielten wir die
Nachricht, daß unser guter Sohn , Bruder
und Schwager

Santa: Llllft NoltiMMIl
am 15. d. M . nach schwerer Krankheit im
blühenden Alter von 20 Jahren in der
Klinik zu Gießen sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Christian Volkmann.

Heuchelheim , den 16. September 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. Sep¬
tember , nachm. 3 Uhr , in Heuchelheim statt.

.Miegervemn
Gießen.

Den Mitgliedern die traurige
vast unser Mitglied

Philipp Mickel
Briefträger i. R.

verstorben ist.
Beerdi 'rnng findet am Mittwoch den ll # 5cp‘

ieni6er, nackni. 3‘/3 Uhr auf dem Neuen Fried-
dose statt. Wir bitten dem verstorbenen Kame¬
raden die letzte Ehre zu erweisen.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat, muß scheiden.

Sonntag den 15. September, abends 6 Uhr, verschied nach
kurzem, schwerem Leiden mein lieber, herzenzguter, stets treu¬
sorgender Mann, mein zweiter, braver, treuer Sohn, unser herzens¬
guter, braver und treuer Bruder, unser lieber, guter Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Gefreiter PauE Jung
Infanterie -Regiment 116 , 2 . Kompagnie

Inh . d . Eis . Kreuze « II . Kl . n . d . Hess . Tapferkeltsmed.
im blühenden Alter von 21 Jahren nach 4jähriger, treuer Pflicht¬
erfüllung infolge eines Blutsturzes im Reserve-Lazarett der Medi¬
zinischen Klinik zu Gießen.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
Frau K &tchen Jung geh . Weiß Familie Theodor GniO
Frau Kath . Jung geb . Bettner Heinrich Jung
Frau Kath . Bettner Philippine Eili Jung
Familie Johann Weiß und alle Verwandten und

und Kinder Bekannten.
Familie Josef Bernd

Weitershain, Gießen (Rodheimer Str. 40), Diez, Höchst, 17. Sept 1918.
Wer ihn gekannt , erkennt unseren Schmerz.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. September, nachm. 3 Uhr,in Weitershain statt

mmm
Evangelischer Arbeiterverein.
Wir setzen unsere Mitglieder von dem Ab¬

leben unseres langjährigen Mitgliedes

Hkkk» Philip Mickel
geziemend in Kenntnis.
Gießen, den 17. September 1918.
Die Beerdigung sindet Mittwoch, 18. September,
nachmittag3% Uhr auf dem NeuenFriedbose stmr.

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Mann , unseren lieben , guten Vater , Bruder,
Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Justus Elias Einhäuser
nach längerem , schwerem Krankenlager infolge eines Un¬
glücksfalles im Alter von 52 Jahren am 15. d . M. in der
Klinik zu Giessen in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Familie Einhäuser
nebst allen Angehörigen.

Alten -Buseck , Offenbach , Osthofen , Wieseck , im Felde,
Giessen , Grünberg , Hörgenau , den 16. September 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. September,
nachmittags 2 Uhr , in Alten - Buseck statt . 696l

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Berluste,
sagen wir hiermit allen auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank.

Mönch Rau und Rinder.
Gießen , den 16. September 1918.

Danksagung.
Allen denen, die uns bet unserem schweren

Berluste tröstend und anteilnehmend zur Seite
standen, besonders auch für die überaus zahl-
reichen Kranzspenden, sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

W. Schneider, Zugführer,
und Angehörige.

Gietzener  H ochschul gesel l schaf t

Einladung zur Vortragsreihe
über Auslandskunde

6.Vortrag:Die Eenter Hochschule und
das flämische Volkstum

Dr . 3cm Dersluys , Professor an der Hochschule in Gent

Donnerstag den 19 . September 1918 , abends 8Vs Uhr , im
großen Hörsaal des Dorlesungsgebäudes der Universität

Der

Grünewald , Iustizrat

Gäste sind willkommen

D o r st a n d
Dr . Dehaghel , Geheimerat

6803D

Kaffee Ernst Ludwig
Tnh.• Auer. Rath 83<SInh.: Aug . Rath

Heute

Konzert
Eigene Konditorei.

Bin wieder hier und übe meine Praxis aus.

Sprechstunden:
vormittags8—l Uhr
nachmittags3—5 Uhr

Dentist Scheiter, Bahnhofstratze48. I
kmerWst„ßitfitner Bimßei»-

fitrptrlt uornnlf Fcniit">»Eichen.
Bei der heute vor Notar H. Reh aus Alsfeld

stattgesundenen Auslosung unserer l .-stelligen 4 % igen
Tcilschuldverschreibungen sind solgende 241 Nummern

94.
174.
246.
294.
371.
467.
540.
623.
692.
791.
877.
943.

20. 41. 46. 68. 76 . 89 . 91. 93.
104. 106. 110. 118. 138. 142. 152.
179. 183. 189. 210. 212. 225. 227.
247. 252. 260. 263. 268. 284. 289.
295. 303. 313. 332. 344. 345. 369.
378. 397. 418. 430. 431. 445. 455.
468. 473. 492. 502. 506. 519. 527.
549. 562. 564. 573. 604. 607. 616.
629. 640. 658. 661. 676. 684. 688.
721. 737. 741. 746. 762. 783. 785.
806. 810. 821. 823. 855. 856. 861.
889. 899. 911. 913. 921. 931. 939
952. 959. 965. 990. 996. 997. 1004

Gietzen, den 14. September 1918.
0513VJ

J  Für die Beweise wohltuender Teilnahme
bei dem uns betroffenen schwercnBerlusteunseres
lieben Kindes

Frieda
sowie für die aufopfernde Pflege der hiesigen
Krankenschwesterund besonders auch dem Herrn
Dekan Gubmann  für die trostreiche Grabrede
und allen für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden sagt innigen Dank

Familie Th . Beckel.

j§ Schwarz-Weiß- Lichtspi ele, Seltersweg 81.  ®S Täglich Künstler-Konzert.
Doppelprogpamm vom 17 . bis 20 . September.

Aus unserer Joe -J enklns -Kerie

ES Star der 1 großen Oper*
rin Sensationelles Detektivdrama in 3 Akten mit

„Professor Leon Rains“
als Detektiv Joe Jenkins.

1011 . 1013. 1014. 1017. 1033. 1035. 1046.
1057 . 1068. 1075. 1080. 1082. 1083. 1100.
1103 . 1106. 1108. 1112. 1120. 1123. 1b 18.
1523 . 1538. 1543. 1545. 1561. 1572. 1576.
1585 . 1599. 1602. 1608. 1616. 1625. 1632.
1640 . 1645. 1650. 1678. 1694. 1701. 1705.
1712 . 1729. 1736. 1740. 1741. 1755. 1756.
1758 . 1779. 1789. 1802. 1803. 1810. 1817.
1826 . 1838. 1844. 1849. 1856. 1885. 1901
1912 . 1916. 1934. 1936. 1948. 1953. 1958.
1964 . 1980. 1992. 1995. 1996. 2032. 2056
2057 . 2063. 2106. 2122. 2151. 2158. 2183.
2187 . 2190. 2193. 2198. 2203. 2205. 2222.
2225 . 2233. 2249. 2257. 2276. 2277. 2307.
2319 . 2324. 2344. 2348. 2356. 2371. 2374.
2422 . 2425. 2437. 2445. 2515. 2528. 2552
2568 . 2589. 2615. 2619. 2620. 2631. 2649.
2651 . 2655. 2669. 2677. 2678. 2720. 2746.
2747 . 2769. 3008. 3018. 3028. 3031. 3038.
3045 . 3049. 3050.

Bon unseren 2.-steLigeu 4 1/* °/otßcn Teiljchnld-
Verschreibungen sind folgende 196 Nummern ge-
zogen worden:

3506 . 3515 . 3528 . 3531. 3535. 3553.
3560 . 3593. 3594. 3597. 3598. 3609. 3610.
3611 . 3616. 3650. 3651. 3654. 3656. 3669.
3675 . 3677. 3685. 3688. 3689. 3703. 3708.
3713 . 3714. 3717. 3720. 3730. 3758. 3765.
3772 . 3787. 3802. 3803. 3807. 3812. 3814.
3821 . 3851. 3855. 3861. 3867. 3877. 3886.
3915 . 3926. 3933. 3941. 3942. 3953. 3956.
3984 . 4010. 4014. 4023. 4030. 4040. 4047.
4049 . 4051. 4071. 4076. 4078. 4082. 4085.
4087 . 4090. 4092. 4105. 4116. 4117. 4124.
4125 . 4127. 4137. 4147. 4151. 4153. 4157.
4158 . 4164. 4165. 4167. 4177. 4180. 4186.
4187 . 4200. 4201. 4206. 4207. 4210. 4214.
4215 . 4234. 4242. 4249. 4252. 4259. 4270.
4273 . 4288. 4297. 4314. 4328. 4329. 4337.
4344 . 4368. 4374. 4376. 4390. 4393. 4397.
4407 . 4414. 4418. 4424. 4434. 4435. 4444.
4445 . 4455. 4471. 4476. 4499. 4505. 4507.
4519 . 4527. 4532. 4545. 4573. 4585. 4591.
4594 . 4605. 4610. 4612. 4620. 4621. 4624.
4631 . 4644. 4646. 4654. 4663. 4677. 4678.
4684 . 4691. 4705. 4720. 4738. 4771. 4772.
4773 . 4774. 4779. 4786. 4793. 4805. 4807.
4812 . 4840. 4843. 4860. 4862. 4868. 4871.
4886 . 4898. 4923. 4928. 4938. 4944. 4945.
4916 . 4964. 4965. 4966. 4970. 4975. 4978.
4980 . 4987.
5252.

4988. 4993. 5116. 5214. 5235.

Edda - Llndborg -Zyklus

Die Stunde des Erkennens
Kriminalschlager in 4 Akten mit Edda Lindborg.

Lollar, den 17. September 1918.
05132

Alle Zubehörteile
vorrätig!

für Wohn -, Schlafzimmer
und Küche

abgepaßt und am Stück
in noch reichhaltiger

Auswahl im M,5a

QJTodehaus Qalomon.dr/

„Lottes erste Liebe 11
Reizendes Lustspiel in 2 Akten. 6973a

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregister wurde heute

bezüglich des Spar - und Vorschußvereins Beuern II,
eingetragenen Genossenschaft mit unbeschränkter Haft-
Pflicht zu Beuern eingetragen : Dem früheren Rechner
Georg Wilhelm Lindenstruth von Beuern ist das
Nechneramt wieder übertragen . Die Stellvertretung
des Ludwig Ranft II . ist erloschen.

Gießen , den 12. September 1918.
GroßherzoglicheS Amtsgericht. 6»6S B

Sanitas-Brot
ist wieder eingetroflen.
Reformhaus

6971 Kreurvlatz 5.

100 Postkarten iS'®.
Blum.-, Kopf-, Landsch.-,
Kunst-, Liebesk arten usw.
5 M, Prachtsortim. 7,50 M.
P . Wagenknecht Verlag,
Leipzig . 6811ss

Ferner sind ausgelost , aber noch nicht eingelost
von Anleihe I die Nummern:

22 . 47 . 64 . 98 . 112 . 130 . 390 . 550.
1519 . 1521 . 1621 . 1825 . 1851 . 2047 . 2071.
2148 . 2149 . fällig per 2. Januar 1918.

Von Anleihe II die Nummern:
4487 . fällig per 2. Jan . 1917 . 3914 . 4312.

4363 . 4373 4480 . 4482 . 4652 . 4941 . fällig
per 2 . Januar 1918.

Die Auszahlung der ausgelosten Teilschuld-
verschreibnngen zuzüglich des Aufgeldes von 5%
erfolgt vom 2. Januar 1919 ab mit 1050 .— M . bzw.
525 .— M . pro Stück:

bei der Gewerkschaft - kasse in Gießen,
bei dem Hessischen Bankverein A . - G.

Filiale Gießen in Gießen,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . LCo.

in Cola,
bei dem Bankhause Louis David in Bonn.

Gießen , den 2. September 1918.
I . A. : Justizrat Grüuewald.
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